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VOR R E D E.

О ie gegenwärtige Agende macht einen 
Theil der Kirchen - Ordnung aus, welche 
auf Befehl SEINER MAJESTÄT des KAI­
SERS für die Evangelisch - Lutherische 
Kirche in Russland, durch ein zu diesem 
Behufe ausdrücklich niedergesetztes Co­
mité, ausgearbeitet worden ist,

Was die Anordnung des öffentlichen 
Gottesdienstes betrifft , so schliesst sich 
dieselbe ganz dem alten, aus dem Schwe­
dischen übersetzten und nie äusser allem 
Gebrauch gekommenen: «Handbuch, wo-, 
« rinnen verfasset ist, welchergestalt der 
(( Gottesdienst mit christlichen Ceremo- 
« nieen und Kirchen - Gebräuchen gehal- 
« ten werden soll etc. etc., » an, und 
stimmt eben deswegen auch mit denjeni­
gen liturgischen Formen überein, welche, 
in Deutschland zur Zeit der Reformation 
aufgestellt, in den folgenden Jahrhunder­
ten fast überall beibehalten wurden, und 
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wegen der trefflichen Auswahl und des 
tiefen innern Zusammenhanges ihrer ein­
zelnen Theile, noch jetzt die beifälligste 
Anerkennung verdienen. Es ist darauf ge­
sehen worden, dass bei aller Bestimmtheit, 
in der Folge dieser Theile, die Mannig­
faltigkeit in den Gebets - Formularen nicht 
fehle, dass die Gemeinde weder zu lange 
unthätig bleibe, noch der Kirchen-Gesang 
und die Predigt beschränkt werde, und 
dass selbst zwei Gottesdienste, wie sie an 
vielen Orten die Verschiedenheit der Na­
tionalen und der Deutschen, hinsichtlich 
der Sprache, erheischt, an einem Vor­
mittage nach einander bequem gehalten 
werden können. Auch der vierstimmige 
Chor- Gesang, welcher so wesentlich zur 
Erregung frommer Gefühle beiträgt, sei­
nen Ursprung der Kirche verdankt und 
seit der Reformation in den meisten Evan­
gelischen Kirchen stets eine Zierde des 
öffentlichen Gottesdienstes geblieben ist, 
hat Berücksichtigung gefunden, und jede 
auf die Einrichtung und Ausbildung von



Amtshandlung, eben weil sie eine kirch­
liche ist, nicht einem steten Wechsel un­
terworfen sein darf, sondern unverändert 
und bei allen Gemeinden übereinstimmend 
bleiben muss,

Gott wolle seinen gnädigen Segen auf 
dieses Buch legen, damit der Gebrauch 
desselben zur Förderung des Reiches un- 
yers HErrn Jesu C iiris Li dienen möge ’
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ORDNUNG

DES

MIAUPT-GOTTESDIENSTES
AN

Sonn - und Festtagen.

Der Gottesdienst beginnt mit einem Liede 
der Gemeinde. Darauf spricht der Prediger 
am Altare, zu der Gemeinde gewendet :

Fhre sei dem Vater, und dem Sohne 
und dem Heiligen Geiste, wie es war 
am Anfang, wie es ist, und wie cs 
sein wird von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. (1)

(1) oder : .
In Namen des Vaters , des Sohnes , und des 

Heiligen Geistes. Amen.

Geliebte in dem HErrn !
Da wir hier versammelt sind, Gott 

im Geiste und in der Wahrheit anzube-
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ten, Ihm für alle seine Wohlthaten zu 
danken, und Ihn um Alles, was uns an 
Leib und Seele Noth thut, zu bitten; so 
lasset uns zuvor im Gefühle unsrer Un­
würdigkeit Ihm unsre Sünden bekennen, 
und mit einander also sprechen :

Allbarmherziger Gott und Vater ! In 
tiefer Demuth bekennen wir vor Dir un­
sre vielfachen Sünden und Vergehungen,
Siehe erbarmend auf uns nieder und ver-
gieb uns Reuigen alle unsre Sünden, um 
des Verdienstes Deines lieben Sohnes, Lin­
sers Heilandes Jesu Christi willen. Amen.

Der Chor ; HErr erbarme Dich !
Christe erbarme Dich ! HErr erbarme 
Dich !

Der Geistliche : Der allmächtige , 
. ' 9 . P‘

ewige Gott vergebe uns, nach Seiner un­
ergründlichen Barmherzigkeit und um 
Seines ЦеЬец Sohnes Jesu Christi willen, 
alle unsre Sünden, und verleihe uns 
Gnade, unser Leben zu bessern und mit
Ihm das ewige Leben zu empfangen. 
Amen.
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Chor : Amen. (1)
(1) In der Beilage A befindet sich noch eine andere 

Beicht- und Absolutions-Formel.

Geistliche (singt): Ehre sei Gott in
3 rj„ 1 . (TIXder Hone . ,

*) (‘2) An den 3 hohen Festen mag statt des: „Ehre t
302 * ' sei Golt in der Höhe/4 die grosse Doxologie

gesprochen werden, welche also lautet ;

«Ehre sei Gott in der Höhe, und 
Friede auf Erden, und den Menschen 
ein Wohlgefallen. Wir loben Dich, wir 
beten Dich an, wir preisen Dich in Dei­
ner Herrlichkeit. 0 HErr Gott, himm­
lischer König , Gott, Du allmächtiger 
Vater, о HErr Jesu Christe , Du eingc- 
borner Sohn des Allerhöchsten, о HErr 
Gott, Du Lamm Gottes , des Vaters 
Sohn, der Du trägst die Sünde der Welt, 

' erbarme Dich über uns! Denn Du allein
bist heilig ; Du allein bist der HErr, 
Du allein bist der Höchste, о Jesu 
Christe , mit dem Heiligen Geiste in 
Gottes des Vaters Herrlichkeit.» Amen.

Zur Abwechselung kann auch folgender Text 
der Doxologie gebraucht werden :
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«Heiliger! Heiliger! Heiliger! HErr! 
Gott ! Allmächtiger ! Himmel und Erde 
sind Deiner Herrlichkeit voll ; wir be­
ten Dich an, wir danken Dir für Deine 
Wunder, HErr Gott! himmlischer Kö­
nig ! Gott Vater ! Allmächtiger HErr ! 
eingeborner Sohn des Allerhöchsten! 
Jesus Christus ! Heiliger Geist ! Geist 
des Friedens, der Wahrheit und der 
Gnade ! Dich , . ewiger Gott, loben alle 
Deine Werke ; ewig , wie Du selbst, 
ist Deine Macht, unwandelbar Deine 
Liebe; blicke mit Milde herab auf Dein 
Volk, welches versammelt ist in Dei­
nem Heiligthume, Dich anzubeten, Dir 
zu danken für Deine Wohlthaten, und 
für sich, im Geistigen und Leiblichen, 
Deine Gnade zu erflehen, erleuchte un­
sern Verstand zu Deiner Erkenntniss 
und lehre unsere Herzen , die heiligen 
Opfer eines ächten Gehorsams darzu­
bringen ! »

Die Gemeinde stimmt ohne Vorspiel der 
Orgel das Lied an: «Allein Gott in der Höh’ 
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sei Ehr’ etc. » während dessen der Geistliche 
am Altare stehen bleibt. - Wenn der Got­
tesdienst einer Verkürzung bedarf, so braucht 
nur der erste Vers gesungen zu werden. (1)

(t) Am Charfreitage mag die Intonation:. „Ehre 
sei Gott in der Höhe“ wegfallen , und anstatt 
des Liedes : „Allein Gott in der Höh' sei Ehr' 
etc. “ ein Passionslied gesungen weiden.

Geistliche: (singt): Der HErr sei mit 

Euch ?
' Chor: Und mit Deinem Geiste! (2) 

(2) Auf diese Intonation kann, namentlich, an Fest­
tagen, auch noch eine andere Intonation aus Bei­

lage D. folgen.

Geistliche : Lasset uns beten : HErr .. 1 
Gott, himmlischer Vater, wir bitten Dieb, 
Du wollest uns durch Deinen Heiligen 
Geist leiten und regieren , auf dass wir 
mit ganzem Herzen Dein Wort anhören 
und annehmen, und dadurch geheiligt 
werden, und auf Jesum Christum unser 
ganzes Vertrauen und unsre Hoffnung set­
zen , unser Leben nach Deinem Worte 
bessern, und vor allein Aergerniss uns 
hüten, bis wir durch Deine Gnade in
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Christo ewig selig werden, durch denseh 
ben Deinen Sohn Jesum Christum, un­
sern HErrn. (1)
(1) Die Beilage B. enthält unter der Rubrik: „Fest- 

Gollecten4 diejenigen Gebete , welche an den 
Festtagen gebraucht werden , so wie unter der 

. Rubrik: „Allgemeine Collecten" eine Samm­
lung von Gebeten für die gewöhnlichen Sonn­
tage , die, äusser dem obenstehenden Gebete, 
zur Abwechselung , dem Inhalte der Predigt 
gemäss , gewählt werden können.

Chor : Amen , Amen.

Geistliche (liest in der Regel diejenige 
Sonntags-Perikope, über welche nicht ge­
predigt wird.) (2)

02) Die Perikopen der aufgehobenen Feste und an­
dere Abschnitte der heiligen Schrift sind nicht 
ausgeschlossen. In der Fastenzeit wird die Pas­
sions-Geschichte , nach einzelnen Abschnitten, 
vorgelesen.

Chor : Hallelujah ! (3

(3) Das Hallelujah fällt weg an den Sonntagen und 
nach den biblischen Abschnitten, welche den 
Character der Trauer und Busse vorzugsweise 
an sich tragen , als : an den Sonntagen in den
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Kasten, am Charfreitage, am Busstage , am 
Gedächtnisstage der Verstorbenen u. s. w.

Geistliche (spricht) : Wir glauben an 
Gott den Vater , allmächtigen Schöpfer 
Himmels und der Erde , und an Jesum 
Christum, Gottes eingebornen Sohn, un­
sern HErrn, Der empfangen ist von dem 
Heiligen Geiste, geboren von der Jung­
frau Maria, gelitten unter Pontio Pilato, 
gekreuzigt , gestorben , begraben , niedei 
gefahren zur Hölle, am dritten Tage auf­
erstanden von den Todten, aufgefahi en 
gen Himmel, sitzend zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters , von dannen Ei 
kommen wird, zu richten die Lebendigen 
und die Todten. Wir glauben an den Hei­
ligen Geist, eine Heilige christliche Kir­
che , die Gemeine der Heiligen, Verge­
bung der Sünden , Auferstehung des Flei­
sches, und ein ewiges Leben. Amen. (1) 
J) Лп den drei hohen Festen, so wie besonders 

am Feste der Dreieinigkeit, kann auch das Ni- 
cänische Glaubensbekenntniss gelesen werden. ,

Chor : Amen , Amen , Amen.
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Nun folgt das Hauptlied (1) und darauf 
die Predigt; an diese schliesst sich das allge­
meine Kirchéngebet (2), die Aufgebote, Für­
bitten, Danksagungen etc. an. Den Beschluss 
macht das Vater-Unser und ein biblischer 
Segenswunsch.

(1) Ist dieses das Lied: „Wir glauben all’ an Einen
Cott etc. etc.46, so fällt das Glaubensbekenntniss 
am Altare, nebst dem dreimaligen : „Amen 46 
des Chores weg.

(2) Siehe Beilage C.

Nach der Predigt wird ein kurzes Lied 
gesungen , worauf der Geistliche den Altar 
betritt und intonirt.

J ci pcereq А#" м / ■

Geistliche : Der Name des HErrn sei 
gelobet und gebenedeit !

Chor: Von nun an bis in Ewigkeit! (3) 
(3) Die Beilage D. enthält eine Sammlung von 
* Intonationen, aus welchen, nach der Bestim­

mung des Festes , oder nach dem Inhalte der 
Predigt, eine gewählt wird.

Geistliche : Lasset uns beten : HErr 
Gatt, himmlischer Vater , wir danken 
Dir yon Herzen, dass Du uns Dein hei- 
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liges Wort so reichlich verkündigen las­
sest, und bitten Deine Barmherzigkeit, 
Du wollest uns Deinen Heiligen Geist 
mildiglich verleihen, dass wir nicht allein 
Hörer des Worts , sondern auch Thäter 
desselben sein mögen, unsern schwa­
chen Glauben daraus stärken, das Le­
ben darnach richten, und endlich selig 
werden, durch Jesum Christum, Deinen 
Sohn, unsern HErrn. ( 1)

(l) Anstatt dieser Collecte , kann auch eine andere 
aus der Beilage B. gewählt werden.

Chor : Amen.

Geistliche: Der HErr segne dich und 
behüte dich ! Der Herr erleuchte Sein 
Angesicht über dir und sei dir gnädig? 
Der HErr erhebe sein Angesicht auf dich 
und gebe Dir Frieden, f.

Chor; Amen, Amen, Amen.

Zum Schlüsse kann noch ein Vers gesun­
gen werden.
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In Gemeinden , wo die Beichte nicht Ta­
ges zuvor statt finden kann, mag an Commu­
nion - Sonntagen der Gottesdienst mit einem 
Beichtliede oder einigen Versen aus einem 
Beichtliede beginnen , hierauf Beichte und 
Absolution folgen, sodann nach der Intonation 
und Collecte die Perikope vorgelesen werden, 
und der Gottesdienst, vie vorgeschrieben, 
seinen Fortgang haben. An Sonntagen, wo 
keine Communion ist, können die kirchlichen 
Catechisationen, nach jedes Ortes Gewohnheit^ 
eben so gut vor , wie nach der Predigt abge­
halten werden.

Wenn Communion gehalten werden soll, 
so findet, nach dem auf die Predigt folgenden 
Liede, nachstehende.

Abendmahls - Liturgie 
statt. ,

Der Geistliche: (intonirt): Der HErr 
sei mit euch !

Der Chor : Und mit deinem Geiste ! 
Geistliche: Erhebet eure Herzen!
Chor : Wir erheben sie zum HErrn.
Geistliche : Lasset uns danken dem 

HErrn , unserm Gotte ! .
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Chor: Das ist billig und recht.
Geistliche: Wahrlich! es ist billig und 

recht, und heilsam, Dir, heiliger Vater, 
allmächtiger HErr, ewiger Gott, allezeit 
und an allen Orten zu danken, durch Je- 
sum Christum, unsern HErrn, um Welches 
willen Du uns verschonest, uns unsere 
Sünden vergiebst, und die ewige Seligkeit 
verheissest. Darum singen wir mit allen 
Engeln und himmlischen Heerschaaren Dei­
ner Herrlichkeit einen Lobgesang. (1)

(I) Die Modification, welche dieses Gebet an den 
hohen Festtagen erleidet, sehe man in der Bei­

lage E.

Chor: Heilig, heilig, heilig ist Gott, 
der HErr Zebaoth! Himmel und Erde sind 
voll Seiner Ehre! Hosianna in der Höhe! 
Gelobet sei, Der da kommt im Namen des 
HErrn! Hosianna in der Höhe! (2)

(2) Oder bloss: Heilig, heilig, heilig ist Gott, der 
HErr Zebaoth! Himmel und Erde sind voll 

Seiner Ehre !
Oder: Heilig ist unser Gott ! Heilig ist unser Gott ! 
Heilig ist unser Gott, der HErr, HErr Zebaoth .

2
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Geistlic/ie (gegen den Altar gewendet) : 
Vater unser, Der Du bist im Himmel. 
Geheiliget werde Dein Name. Dein Reich 
komme zu uns. Dein Wille geschehe, wie 
im Himmel, also auch auf Erden. Unser 
täglich Brod gieb uns heute. Und yergieb 
uns unsere Schuld, wie wir vergeben 
unsern Schuldigem. Und führe uns nicht 
in Versuchung, sondern erlöse uns von 
dem Uebel. Denn Dein ist das Reich, 
und die Kraft, und die Herrlichkeit, in 
Ewigkeit.

' Chor : Amen.

Geistliche : Unser HErr Jesus Christus, 
in der Nacht, da Er verrathen ward, nahm 
Er das Brod, dankte und brack’s, und gab 
es Seinen Jüngern und sprach: «Nehmet 
« hin und esset, das ist Mein Leib, 
« der für euch gegeben wird. Solches thut 
« zu Meinem Gedäclitniss. »

Desselbengleichen, nach dem Abend­
mahl, nahm Er den Kelch, dankte und 
sprach ; « Nehmet hin und trinket alle
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(Г daraus, dieser Kelch ist das heue Testa­
« ment in Meinem Blute, t, das für euch 
« und für viele vergossen wird, zur Ver- 
« gebung der Sünden. Solches thut, so oft 
«ihr's trinkt, zu Meinem Gedächtniss.»

Hierauf wendet sich der Geistliche zur Ge­
meinde und spricht :

Der Friede des HErrn sei mit euch 
allen ! Amen.

Chor: 0 Lamm Guttes, Welches trägt 
die Sünde der Welt, erbarme Dich 
über uns !

0 Lamm Gottés, Welches trägt die 
Sünde der Welt, erbarme Dich 
über uns !

0 Lamm Gottes, Welches trägt die 
Sünde der Welt, gieb uns Deinen 
Frieden !

Die Communion beginnt während dieses 
Gesanges, auf welchen die andern Communion- 
Lieder folgen. Die Austheilung des Brodes und 
des Kelches geschieht mit folgenden Worten :

2*
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Nehmet hin und esset! Jesus Christus, 
Dessen Leib ihr empfanget, be­
wahre eure Seele zum ewigen 
Leben! Amen.

Nehmet hin und trinket! Jesus Christus, 
Dessen Blut ihr empfanget, be­
wahre eure Seele zum ewigen 
Leben ! Amen. (1)

(1) Oder; „Nehmet hin und esset,“ spricht Christus, 
unser HErr, „dies ist Mein Leib, der für 
euch gegeben wird. Solches thut zu Meinem 
Gedächtnisse4

„Nehmet hin und trinket,“ spricht Christus, 
unser HErr, „dies ist Mein Blut, das für euch 
vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Sol­
ches thut zu Meinem Gedächtniss.u

Nach der Communion intonirt :

, Der Geistliche: Danket dem JIErrn, 
denn Er ist freundlich! Hallelujah.

Der Chor: Und Seine Güte währet 
ewiglich! Hallelujah.

■ , Geistliche: Lasset uns beten: Wir
danken Dir, allmächtiger Gott, dass Du 
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uns durch diese heilsame Gabe erquicket 
hast, und bitten Deine Barmherzigkeit, 
dass Du uns solches gedeihen lassest zum 
starken Glauben an Dich und zu herzli­
cher Liebe unter uns allen, durch Jesum 
Christum , Deinen lieben Sohn, unsern 
HErrn. (1)
(1) Einige andere Dankgebete nach der Communion 

befinden sich in der Beilage B.

Geistliche: Der HErr segne dich und 
behüte dich ! Der HErr erleuchte Sein 
Angesicht über dir und sei dir gnädig ! 
Der HErr erhebe Sein Angesicht auf dich 
und gebe dir Frieden ! T.

Chor : Amen.

Nach der Austheilung des Abendmahls kann 
auch ein Segenswunsch oder eine Anrede an 
die Communicanten gesprochen werden.

ANMERKUNGEN.

Anmerkung L Die Anzahl der Mitglieder des 
Sänger-Chor’s wird sich zwar immer 
nach den vorhandenen Mitteln richten
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müssen ; wären diese aber auch be­
schränkt, so dürften sich doch wohl in 
den allermeisten Gemeinden wenig­
stens 8 Schüler finden, die in Verbin­
dung mit einigen Erwachsenen, die 
einfachen und leicht gesetzten Respon- 
sorien auszuführen im Stande sind. In 
Ermangelung aller Tenor - und Bass­
stimmen, reicht es hin, wenn die in 
der Liturgie dem Sänger-Chor über­
wiesenen Gesangstücke vonDiscantisten 
und Altisten dreistimmig, oder wenig­
stens auch nur zweistimmig, ausgeführt 
werden. Wo jedoch selbst dies sich 
nicht bewirken lässt, da mag die Ge­
meinde die Stelle des Chor’s vertreten, 
nach Anleitung der musikalischen Bei­
lage.

Anmerkung II. Die Gesänge des Chor’s sind, 
ihrem musikalischen Theile nach, nicht 
als unabänderlich zu betrachten. Soll­
ten daher Künstler von Einsicht in das 
Wesen der ernsten Kirchen - Musik, 
noch andere passende Gompositionen 
zum abwechselnden Gebrauche liefern,
so wird die oberste geistliche Behörde,
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nach vorgängiger Prüfung, die Geneh­
migung dazu nicht versagen.

Anmerkung Ш. Wenn der Sänger - Chor im 
Stande ist, Motetten, Psalmen und an­
dere vierstimmige Chöre auszuführen, 
so mögen diese nach dem Glauben 
oder nach dem Hauptlicde, oder nach 
dem Segen am Schlüsse des Gottes­
dienstes, zuweilen auch während einer 
zahlreichen Communion zur Abwech­
selung mit dem Gemeindegesang, ihre 
Stelle haben. Sie müssen aber ohne 
Ausnahme dem ernsten Kirchenstyle 
angehören. ,

Anmerkung IV. Wo es selbst nicht möglich 
ist, dass ein Sänger-Chor oder die 
Gemeinde die Responsorien singen, da 
liest der Geistliche die Liturgie, mit 
Weglassung der Responsorien, folgen­
dermaassen :

a) Ehre sei dem Vater, etc. etc.

b) Das Beichtgebet: « Allbarmherziger 
Gott » etc. etc.

c) Die Absolution : « Der allmächtige, 
ewige Gott» etc. etc.
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d) Ehre sei Gott in der Höhe etc. etc. 

Nach dem Liede: «Allein Golt in der
Höh’ » etc. etc.

e) Der HErr sei mit euch und mit. 
meinem Geiste !

f) Die Collecte.

g) Die biblische Lection.

h) Den Glauben.

Nach der Predigt :
i) Der HErr sei gelobet und gebene- 

deiet von nun an bis in Ewig­
keit!

k) Die Collecte.

1) Den Segen.

Anmerkung P. Eben so gestaltet sich alsdann 
die Abendmahls - Liturgie folgender­
maassen :

a) Der HErr sei mit euch und mit
, meinem Geiste.

b) Erhebet eure Herzen, und lasset 
uns danken dem HErrn, unserm 
Gott ! Wahrlich cs ist billig und 
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recht und heilsam etc. — einen 
Lobgesang :

Heilig, heilig, heilig, etc. — Ho­
sianna in der Höhe !

c) Vater unser etc.

d) Die Einsetzungsworte.

e) Der Friede des HErrn etc.

Nach der Communion :

a) Danket dem HErrn, denn Er ist 
freundlich und Seine Güte wäh­
ret ewiglich !

b) Die Collecte.
c) Der Segen.

Der Früh - Gottesdienst 1 

besteht, wo derselbe statt findet, aus : 

1) Einem Liede.
2) Der Predigt, welche mit einem kurzen 

Gebete, dem Vater-Unser und dem Se­
gen endigt.

3) Einem Schlussgesange.
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Der Nachmittags - GOTTESDiENST

beginnt mit:

1) Einem Liede. Darauf folgt :

2) Die Predigt, mit einem kurzem Schluss­
gebete, dem Vater - Unser, und einem 
biblischen Segenswunsche.

3) Auf das Lied nach der Predigt folgt :

4) Eine Intonation und Collecte, nebst dem 
Segen am Altare, wie beim vormittäg­
lichen Gottesdienste.

5) Schluss vers.
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BEILAGE A. -

Beicht - UND ABSOLUTONSFORMEL.

Allmächtiger Gott, barmherziger Va­
ter ! Wir bekennen vor Dir unser sünd- 
liebes Verderben und unsre vielfachen und 
schweren Verschuldungen. Siehe erbar­
mend auf uns nieder und nimm unsre 
Bene und unsre Vorsätze der Besserung 
gnädig an! Vergieb uns alle unsre Sün­
den und Missethaten, um Deines lieben 
Sohnes, unsers Heilandes Jesu Christi wil­
len, und gewähre uns den Beistand Dei­
nes Heiligen Geistes, damit wir dem Bösen 
von ganzem Herzen entsagen und Dir in 
Gerechtigkeit dienen .mögen, die Dir 
wohlgefällig ist. Amen. .

Der allmächtige Gott erbarme Sich 
über uns und vergebe uns alle unsere 
Sünden ! Er stärke und befestige uns 
durch Seinen Heiligen Geist, in allem 
Guten, und bringe uns in Sein ewiges
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Reich, durch Jesum Christum, unsern 
HErrn. Amen.

(Wo Gemeinden, besonders Landgemein­
den, an Beichtformeln aus allen Agenden ge­

' wohnt sind, und diese beizubehalten wünschen, 
kann ihnen der fernere Gebrauch derselben urn 
so mehr gestattet werden, als sie diese von 
Jugend auf erlernt und im Gedächiniss haben.)
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BEILAGE В.

COLL EGTEN.

Allgemeine Sonntags - Collecten.

Allmächtiger, ewiger Gott, der Du das 
gottlose Wesen hassest, wir bitten Dich, 
Du wollest durch Deinen Heiligen Geist, 
unsrer Schwachheit gnädiglich aufhelfen, 
dass wir durch Seine Gnade, in kindlichem 
Gehorsam nach Deinen Geboten wandeln 
und in Heiligkeit und Gerechtigkeit Dir 
allezeit dienen mögen, durch Deinen lieben 
Sohn etc. etc.

HErr, allmächtiger Gott, von dem alle 
guten und vollkommenen Gaben zu uns 
lierabkommen , wir bitten Dich, Du wol­
lest durch Deinen Heiligen Geist leben­
dige Erkenntnis Deines Sohnes Jesu Christi 
in unsre Herzen pflanzen, dass wir im 
rechten Glauben bis ans Ende verharren 
und selig werden, durch Jesum Christum, 
Deinen etc. etc.
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HErr, allmächtiger Gott, der Du der 
Elenden Seufzen nicht verschmähest und 
der betrübten Merzen Verlangen nicht ver­
achtest, siehe an unser Gebet und erhöre 
uns , dass alle Versuchungen zum Bösen 
an uns zu nichte werden, und wir in Deiner 
Gemeinschaft beständig bleiben, Dir dan­
ken und Dich allezeit loben, durch Jesum 
Christum , unsern HErrn.

Allmächtiger , ewiger Gott , der Du 
durch Deinen Heiligen Geist die ganze 
Christenheit heiligest und regierest, erhöre 
unser Gebet und gieb uns gnädiglich, dass 
sie mit allen ihren Gliedern, in reinem
Glauben, durch Deine Gnade, Dir diene, 
durch Jesum Christum etc. etc.

dvy
Allmächtiger Gott‘ Wir bitten Dich, 

^«7^ gicb Deiner Christenheit Deinen Geist 
"‘ei und göttliche Weisheit, dass Deim,ërt 

" "jS unter unswohne und wachset тшсаПег 
z Freudigkeitgepredigt , und Deine heiige



25

christliche Gemeinde dadurch gebessert
werde, auf dass wir mit beständigem Glau­
ben Dir dienen’und im Bekenntnis Deines 

Namens bis ans Ende verharren , durch
Jesum Christum etc. etc.

HErr Gott, himmlischer Vater ! Wir 
danken Dir, dass Du uns abermals durch 
Dein heiliges Wort erleuchtet, getröstet 
und gcstäikt hast. Hilf uns nun auch dies 
Wort treu bewahren und die Früchte da­
von in unserm Leben zeigen, damit wir 
immer reifer zum ewigen Leben, und hier 
und dort selig werden, um Jesu Christi, 
Deines lieben Sohnes, unsere HErrn willen.

HErr Gott, himmlischer Vater, von Dem 
wir ohne Unterlass allerlei Gutes reichlich 
empfangen, und täglich vor allem Uebel 
gnädiglich behütet werden, wir bitten Dich, 
gieb uns durch Deinen Geist solches Alles 
im rechten Glauben zu erkennen, auf dass 
wir für Deine Güte und Barmherzigkeit
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hier und dort Dir ewiglich danken und 
Dich loben, durch Deinen lieben Solin 

etc. etc.

Allmächtiger, barmherziger Gott, wir 
bitten Dich, gieb uns allezeit gnädiglich 
Deinen Geist, zu denken und zu thun 
was recht ist, auf dass wir, die wir ohne 
Dich nicht sein können, nach Deinem 
göttlichen Willen leben mögen, durch 
Jesum Christum etc. etc.

Allmächtiger, ewiger Gott, der Du bist 
ein Helfer und Beschützer Aller, die auf 
Dich hoffen, ohne Dessen Gnade Niemand 
etwas vermag, noch vor Dir gilt, lass Deine 
Barmherzigkeit uns reichlich widerfahren, 
auf dass wir durch Dein heiliges Kinge­
ben denken, was recht ist, und durch 
Deine Hülfe dasselbe vollbringen, um 
Jesu Christi, Deines lieben Sohnes, unsers 
HErrn willen.
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Liebreicher Gott und Vater , der Du 
denen, die Dich lieben, alles Gute verheis­
sen hast, Du wollest Deine Liebe in unser 
Herz ausgiessen, damit wir Dich über 
alles und unsern Nächsten als uns selbst 
lieben mögen, und also durch den Glau­
ben der verheissenen Gnadengaben theil­
haftig werden » durch Jesum Christum 
etc. etc.

Allmächtiger, ewiger Gott, der Du bist 
ein Trost der Traurigen, und eine Stärke 
der Schwachen , lass vor Dein gnädiges 
Angesicht котики die Bitte derer, so in 
Bekümmerniss und Anfechtung zu Dir 
seufzen , damit ein Jeder Deine Hülfe 
merke und Deinen Beistand in der Noth 
empfinde, durch Jesum Christum etc. etc.

HErr Gott, himmlischer Vater ! Wir 
armen Sünder bitten Dich von Grund un­
sers Herzens, Du wollest uns unsre Sün­
den aus Gnaden vergeben und uns Dei.

3
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nen Heiligen Geist verleihen, dass wir nn 
ser mündliches Leben und Wesen bessern) 
uns von Herzen zu Dir bekehren und 
ewig selig werden, durch Jesum Christum 
etc. etc.

33 3 % 375..

HErr Gott, himmlischer Vater,( der 
Du heiligen Muth, guten Rath und rechte 
Werke schaffest, gieb Deinen Dienern 
Frieden, welchen die Welt nicht geben
kann, auf dass unsre Herzen an Deinen

//Z1 1 1 3 >" 1 . V X <T
sMreboten hangen? unci Wir№1 ter#Deinem 
USchutze stille und sicher v^r^emf^n
36 (76*в^сЛ Aa 2- 92 7fa'föön* a

Ьеи, durch Jesum Christum etc. C / a,

Allmächtiger HErr Gott! Gieb uns den 
rechten wahrhaftigen Glauben, und mehre 
denselben täglich in uns , verleihe uns 
auch Liebe und Hoffnung, damit wir 
Dir und unserm Nächsten nach Deinem 
Wohlgefallen dienen mögen, durch Jesum 
Christum etc. etc.
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HErr Gott, himmlischer Vater , del 
Du weisst, dass wir in so mancher und 
grosser Gefahr ohne Anfechtung nicht mö­
gen bleiben ; о ! sende uns Schwachen 
Muth und Kraft, dass wir ohne Unterlass 
wachen und beten, an dem bösen Tage 
Widerstand thun, Alles wohl ausrichten, 
das Feld behalten und alle Hindernisse 
unsrer Seligkeit durch Deine Hülfe über­
winden, um Jesu Christi, unsers Heilands 
willen.

HErr unser Gott, an Dessen Segen 
Alics gelegen ist, und der Du so gern 
segnest Alle , Die auf Dich hoffen ? wir 
bitten Dich, du wollest auch mit uns sein, 
und zu Allem, was wir in Deinem Na­
men anfangen und vollbringen, Dein gnä­
diges Gedeihen mildiglich verleihen, uns 
aber auch tüchtig machen, in allen guten 
Werken, zu thun Deinen Willen, und in 
uns schallen, was vor Dir gefällig ist, 
durch Jesum Christum, unsern HErrn.

3 *
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Allmächtiger, barmherziger (roll und 
Vater! Wir bitten Dich von ganzem Her­
zen, Du wollest die, so vom wahren Glau 
ben abgewichen und in Irrthum verführt 
sind , väterlich heimsuchen und sie wie­
derbringen zur Erkenntniss ihres Irrthums, 
dass sie Lust und Gefallen gewinnen an 
Deiner ewigen Wahrheit, durch Jesum 
Christum etc. etc.

Allmächtiger) ewiger Gott, der Du uns 
durch Deinen Sohn, Jesum Christum, be­
fohlen hast, dass wir unsre Feinde lieben 
sollen; wir bitten Dich von Herzen, Du 
wollest alle unsre Feinde gnädiglich an­
sehen, ihnen wahre Reue über ihre Sün­
den geben und mit uns ein gläubiges, 
freundliches und einhelliges Herz verlei­
hen , durch Jesum Christum etc. etc.

II. Fest - Collecte N.

Advent.

Allmächtiger Gott, lieber himmlischer 
Vater, wir bitten Dich, wecke uns auf, 
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dass wir bereit seien , wenn Dein Sohn 
kommt. Ihn mit Freuden zu empfangen 
und Dir mit reinem Herzen zu dienen, 
durch denselbigen Deinen lieben Sohn, 
Jesum Christum, unsern HErrn.

Eine andere.

HErr Gott, himmlischer Vater ! Wir 
danken Dir von ganzem Herzen , dass Du 
uns armen Sündern zum Tröste Deinen 
Sohn, Jesum Christum, gesendet hast, dass 
er als König und Heiland Sein Volk von 
Sünden erlösen und aus der Gewalt des 
Teufels und vom ewigen Verderben erret­
ten sollte. Wir bitten Dich, Du wollest 
uns durch Deinen Heiligen Geist also er­
leuchten und regieren , dass wir Ihn als 
unsern König und Heiland wahrhaft er­
kennen, treu an Ihm halten, uns an Sei­
ner Niedrigkeit nicht ärgern , sondern ini 
festen Vertrauen auf Ihn ewig selig wer­
den , durch denselbigen Deinen Sohn 
etc. etc.
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Weihnachten.

/ Allmächtiger, ewiger Gott, lieber himm 

lischer Vater ! Wir danken Dir von Her­
zen , dass Du Deinen eingeborenen Sohn 
gesandt hast in die Welt, damit wir durch 
Ihn leben sollen, und bitten Dich, er­
leuchte uns mit Deinem Heiligen Geiste , 
dass wir solche Gnade dankbarlich erken­
nen und uns derselben in allen Anfech­
tungen trösten, durch Jesum Christum, 
Deinen lieben Sohn , unsern HErrn,

Eine andere.

Allmächtiger , ewiger Gott, der Du 
Deinen eingeborenen . Sohn unseres Flei 
sch es und Blutes hast theilhal tig werden 
lassen , damit wir durch Ihn zu Deinen 
Kindern geheiligt werden, hilf, dass Seine 
Menschwerdung und Geburt unseres Her­
zens 1 rende sei und bleibe, und wir als 
neue Menschen mit reinem Herzen Dir 
dienen mögen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn.
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N E U J A H B.

Allmächtiger, ewiger Gott, von Dem 
alle guten Gaben herabkommen, wir dan­
ken Dir für alle Deine Wohlthaten, die 
Du uns im vergangenen Jahre geistlich 
und leiblich hast erzeiget, und bitten Deine 
Barmherzigkeit, Du wollest uns nun wie­
derum ein glückseliges und freudenreiches 
Jahr bescheren, uns vor Unglück und Ge­
fahr gnädiglich behüten und mit Deinem 
göttlichen Segen erfüllen, durch Jesum 
Christum, Deinen lieben Sohn, unsern 
HErrn.

Epiphanias.

Barmherziger Gott und Vater, wir dan­
ken Dir von Herzen , dass Du uns aus 
der Finsterniss zur Erkenntniss Deines lie­
ben Sohnes , Jesu Christi, berufen hast, 
und bitten Dich, regiere uns .mit Deinem 
Heiligen Geiste, dass wir im wahren Glau­
ben täglich mehr und mehr zunehmen, 
in Deinen Geboten heilig und unsträflich 
wandeln , und endlich mit allen Gläubi­
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gen die ewige Seligkeit erlangen mögen, 
durch Jesum Christum, Deinen lieben 
Sohn , unsern IErrn,

In d e n F asten,

Barmherziger, ewiger Gott , der Du 
Deines einigen Sohnes nicht verschonet 
hast, sondern Ihn für uns alle dahin ge­
geben , dass Er unsre Sünde am Kreuze 
tragen sollte, verleihe uns, dass unsre Her­
zen in solchem Glauben nimmermehr er­
schrecken , noch verzagen , durch densel­
ben Deinen Sohn , Jesum Christum , un­
sern HErrn,

• Eine andere.

HErr Gott , Vater aller Barmherzig­
keit ! Wir bitten Dich , Du wollest gnä 
diglich ansehen Deine arme Heerde , um 
welcher willen Dein lieber Solin Sich in 
der Sünder Hände gegeben und den 
schmachvollen Kreuzestod erlitten hat ; 
wollest uns auch Gnade verleihen , dass 
wir nach dem Vorbilde Deines Sohnes 
alle unsre Leiden mit Geduld ertragen, 
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damit Du allezeit von uns geehrt wer­
dest, durch denselben Deinen Sohn etc. etc.

Eine andere.

Allmächtiger, ewiger Gott, der Du 
Deinen Sohn des Kreuzes Pein hast las­
sen leiden, auf dass Du von uns des Fein­
des Gewalt treibest, verleihe uns, das Ge- 
dächtniss des bittern Leidens Deines lie­
ben Sohnes in unsern Herzen also zu be­
gehen, dass wir dadurch Vergebung der 
Sünden und Erlösung vorn ewigen Tode 
erlangen , durch denselben Deinen lieben 
Sohn etc. etc.

Maria - Verkündigung.

HErr Gott, himmlischer Vater! Wir 
danken Dir für Deine unaussprechliche 
Gnade, dass Du um unsrer Sünde willen 
Deinen Sohn hast lassen Mensch werden; 
wir bitten Dich, Du wollest durch Deinen 
Heiligen Geist unsere Herzen erleuchten, 
dass wir Seiner Menschwerdung und Sei­
nes Leidens und Sterbens uns trösten, Ihn 
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als unsern HErrn und ewigen König an­
nehmen und durch Ihn selig werden, durch 
denselben Deinen Solin etc. etc.

GRUNDONNERSTAG.

Barmherziger Heiland, der Du das 
heilige Abendmahl Dir zum Gedächtniss 
und uns zum Segen eingesetzt hast, ver­
leihe uns, dass wir dies Sacrament Deines 
Leibes und Blutes also mögen gebrauchen, 
dass wir immer inniger mit Dir vereinigt 
werden und Deine Erlösung in uns täglich 
fruchtbar empfinden, der Du lebest und 
regierest mit dem Vater und dem Heili­
gen Geiste, von Ewigkeit zu Ewigkeit.

G H A R F В E i T A G.

HErr Jesu Christe, Du Sohn des Aller­
höchsten, Dir sei ewig Dank, dass Du 
unser Erlöser und Heiland geworden bist; 
hilf dass wir, durch Deine schmachvolle 
Kreuzigung von dem ewigen Tode erlöset 
und durch Dein vergossenes Blut von Sün­
den gereinigt, der himmlischen Freuden
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ewig geniessen mögen, der Du mit dem 
Vater und dem Heiligen Geiste lebest und 
regierest in Ewigkeit. ■.

Ostern.

Allmächtiger, ewiger Gott, der Du 
durch den Tod Deines Sohnes uns von 
der Sünde erlöset, ®dem Tode die Macht 
genommen, und durch Seine Auferstehung 
Unschuld und ewiges Leben wiedergebracht 
hast, auf dass wir, von der Gewalt des 
Teufels erlöset, in Deinem Reiche leben* 
verleihe uns, dass wir solches von gan­
zem Herzen glauben, und in solchem Glau­
ben Dich allezeit loben und Dir danken, 
durch dcnsclbigen Deinen lieben Sohn 
etc. etc.

Eine andere.

Wir danken Dir, HErr Gott, himm­
lischer Vater, dass Du Deinen Sohn um 
unsrer Sünde willen dahin gegeben und 
Ihn um unsrer Gerechtigkeit willen wie- 
<ler au lerwecket hast, und bitten Dich, Du
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wollest Deinen Heiligen Geist uns schen­
ken, durch Ihn uns regieren und führen, 
in rechtem und wahrhaftigem Glauben 
uns erhalten, und endlich nach diesem 
Leben uns zum ewigen Leben erwecken, 
durch denselben Deinen Sohn etc. etc.

Eine andere.

Allmächtiger, ewiger Gott, der Du 
durch den Tod Deines Sohnes uns den 
Sieg über Sünde und Tod verliehen, und 
durch Seine Auferstehung Leben und un­
vergängliches Wesen ans Licht gebracht 
hast, auf dass wir in Deinem Reiche in 
ewiger Gerechtigkeit , Unschuld und Se­
ligkeit vor Dir ewiglich leben -, verleihe 
uns, dass wir in diesem Glauben treu und 
fest bis ans Ende verharren, durch Jesum 
Christum, Deinen Sohn, unsern HErrn.

HiMMELFAHRT.

HErr Gott, himmlischer Vater! Wir 
bitten Dich, verleihe uns, dass wir mil 
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unserem Gemithe im Himmel wandeln« 
was himmlisch ist suchen, und im Geiste 
himmlisch gesinnt sein, auf dass wir uns 
der Hoffnun g trösten dürfen, das Er, Dein 
einocborener Sohn , unser Seh' omacher.

O ° '

Jesus Christus, Der zum Himmel aufgefah­
ren ist, uns, wann Er wiederkommen wird, 
zu Sich aufnehme in Sein himmlisches 
Reich. Erhöre uns um Jesu Christi, Dei­
nes Sohnes willen !

Pfingsten.

HErr Gott, lieber himmlischer Vater, 
der Du Deiner Gläubigen Herzen durch 
Deinen Heiligen Geist erleuchtet und ge­
lehret hast, gieb uns, dass auch wir durch 
denselbigen Geist rechten Verstand Dei­
nes Wesens und Willens haben und zu 
aller Zeit Seines Trostes und Seiner Kraft 
uns freuen, durch Jesum Christum, un­
sern HErrn.

Eine andere.

HErr Jesu Christe, Du Sohn des all­
mächtigen Gottes, wir bitten Dich, Du
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Wollest durch Dein Wort Deinen Hei­
ligen Geist in unser Herz geben, dass 
Derselbe uns regiere und führe nach Dei­
nem Willen, uns in allerlei Anfechtung 
und Unglück tröste, in Deiner Wahrheit 
wider allen Irrthum leite und erhalte, 
damit wir im Glauben fest bestehen, in 
der Liebe und in guten Werken zuneh­
men, und durch eine gewisse Hoffnung 
Deiner erworbenen und geschenkten Gna­
den ewig selig werden, der Du mit dem 
Vater und dem Heiligen Geiste regierest 
in Ewigkeit.

TRNTATiS- Fest.

Allmächtiger Gott, himmlischer Vater, 
der Du die ganze Welt geschaffen unduns 
Menschen nach Deinem Bilde gemacht hast ; 
Du Sohn Gottes, der Du für uns Mensch 
geworden bist, und unsre Sünde am Kreuz 
geopfert hast ; Du Heiliger Geist, der 
Du uns durch das Evangelium zum Glau­
ben geführt und geheiligt hast; wir bitten 
Dich, Du einiger, ewiger und allmächti­
ger Gott, erhalte uns in wahrer Erkennt- 
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hiss Deines Namens und im rechten Glau­
ben bis an unser Ende, und mache uns 
durch Deine Gnade ewig selig, der Du 
lebest und regierest in Ewigkeit.

Johannis - Fest.

Wir danken Dir, HErr Gott, himm­
lischer Vater, dass Du Johannes den Täu­
fer vor Deinem Sohne hergesendet, und 
von Demselben, als dem Lamme Gottes, 
hast zeugen Lassen; verleihe uns, dass 
wir solchem Zeugniss glauben, auf Jesum 
Christum uns verlassen und Ihm unser 
Lebenlang in Heiligkeit und Gerechtig­
keit dienen mögen, durch denselbigen 
Deinen Sohn etc. etc.

Eine andere.

Dank und Preis sei Dir, himmlischer 
Vater, dass Du den Weg zu der heilbrin­
genden Erscheinung Deines Sohnes, durch 
den von Dir erkorenen Herold Deines 
Evangeliums bereiten liessest. 0! lass die 
Stimme des Predigers in der Wüste zu 
den Herzen aller Völker dringen, damit
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das Licht Deines Sohnes die Welt er­
leuchte, und alle Zungen bekennen mö 
gen, dass Jesus Christus der HErr sei, 
zur Ehre Gottes des Vaters.

Busstag.

HErr Gott, himmlischer Vater, der 
Du nicht Lust hast an der Sünder Tode, 
lassest sie auch nicht gern verderben, son­
dern willst, dass sie bekehret werden und 
leben, wir bitten Dich von Herzen, Du 
wollest die wohlverdienten Strafen unsrer 
bisherigen Sünden gnädiglich abwenden- 
und uns hinfort zu bessern, Deine Barm­
herzigkeit mildiglich verleihen, um Dei­
nes lieben Sohnes, Jesu Christi, unsers 
HErrn, willen.

An Staats - und KRONSFESTEN.

Barmherziger himmlischer Vater, in 
Dessen Hand aller Menschen Gewalt und 
alle Rechte und Gesetze auf Erden ste­
hen, wir bitten Dich, blicke gnädiglich 
auf Deinen Diener, unsern KAISER, und



43

SEIN ganzes Ilans, auf dass ER das Amt, 
das Du ihm befohlen, nach Deinem Wil­
len führen möge; erleuchte IHN und er­
halte IHN bei Deinem heiligen, göttli­
chen Worte, gieb IHM Weisheit und Ver­
stand, ein gottesfürchtiges und gehorsa­
mes Herz und eine glückselige friedsame 
Regierung; verlängere, о Gott unsers 
Heils, SEINE Tage, damit wir unter SEI­
NEM Schutze in einem stillen unsträfli­
chen Leben den Reichthum Deiner gött­
lichen Gnade im rechten Glauben erken­
nen , und Dir dem HErrn aller Herten Ir 
in Heiligkeit und Gerechtigkeit dienen 
mögen, durch unsern HErrn , Jesum 
Christum etc. etc.

Eine andere.

HErr Gott, himmlischer Vater! Wir 
danken Dir, dass Du Dich bisher Deinem 
GESALBTEN und SEINEM hohen KAI­
SERHAUSE so freundlich erwiesen hast. 
Wir bit len Dich, lass Deine Güte ferner 
gnädig über DASSELBE walten, und gieb, 

4



44

dass wir unter SEINEM Schutze ein ge­
ruhiges und frommes Leben führen mö­
gen, in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit. 
Erhöre uns um Jesu Christi willen.

Reformations- Fest.

Wir danken Dir, HErr Gott, himm­
lischer Vater, dass Du uns Dein heiliges 
Evangelium gegeben hast, und bitten 
Deine unendliche Barmherzigkeit, Du wol­
lest das reine Licht Deines Wortes unter 
uns gnädiglich erhallen, und durch Dei­
nen Heiligen Geist unsre Herzen leiten 
und führen, dass wir nimmermehr davon 
abweichen, sondern fest daran halten, und 
endlich dadurch selig werden, durch 
Jesum Christum etc. etc.

Am JÄHRLiCHEN KiRCHWEiHTAGE.

HErr Gott, himmlischer Vater, der 
Du uns den Weihetag dieses Deines hei­
ligen Tempels wiedergebracht hast, uns 
zur Anhörung Deines Wortes in denselben 
rufest, und zur Feier der heiligen Sacra- 
mente an diesem Altare einladest, erhöre
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das Gebet Deines Volkes, und verleihe, 
dass Alle, die in diesem Hause mit An­
dacht sich versammeln, Deines Lichtes 
und Trostes Wohlthat erlangen und kräf­
tig empfinden mögen, um Jesu Christi 
Deines Sohnes willen.

E R N в T E - Fest.

HErr unser Gott und Vater! Mit 4e" 441241 • 
Öhrlein Herzen preisen wir Dich für den 
Segen, womit Du auch in diesem Jahre 
unsre Erndte gekrönt hast ! Aller Augen 
warteten auf Dich, Allmächtiger und Gnä­
diger, und Du thatest Deine milde Hand 
auf und erlidlest alles, was lebet, mit 
Wohlgefallen. Gieb uns, о HErr! ein Herz 
voll Dankbarkeit, das Deiner Wohlthat 
nimmermehr vergesse und stets bereit sei, 
von Deinen reichen Gaben den Nothbe­
drängten mitzutheilen , den Armen das 
Brod zu brechen, die Nackten zu kleiden, 
und die Weinenden zu trösten, um Jesu 
Christi, Deines lieben Sohnes, unsers 
HErrn, willen. Amen.

4*
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T o D X£ y F E I E-R,

Barmherziger, ewiger Gott, der Du 
willst, das wir zuvor mit Christo leiden 
und sterben sollen, ehe wir mit Ihm zur 
Herrlichkeit erhoben werden, verleihe uns, 
dass wir uns allezeit in Deinem Willen 
ergeben und im wahren Glauben bis ans 
Ende beständig bleiben, uns auch der 
künftigen Auferstehung und Herrlichkeit 
trösten und erfreuen mögen, durch Jesum 
Christum etc. etc.

III. Besondere Collecter*.

Vor der Taufe.

0 HErr, barmherziger Gott, der Du 
uns Deinen lieben Solin, Jesum Christum, 
geschenkt, durch Ihn das Bad der Wie­
dergeburt in der heiligen Taufe eingeset- 
zet und dadurch uns von Sünden gerei­
nigt und zur Gemeinschaft Deines Beiches 
angenommen hast, wir bitten Dich von 
Herzen, Du wollest uns mit Deinem Hei­
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ligen Geiste gnädiglich regieren, dass wir 
solche grosse ohlthat recht erkennen, 
Dir mit einem heiligen, reinen Leben im 
Glauben dienen und uns unsrer Taufe alle­
zeit trösten und erfreuen mögen, durch 
denselbigen Deinen Sohn etc. etc.

Nach dem heiligen Abendmahle.

HErr, unser Heiland, der Du unsere 
Seele gar reichlich gespeiset und getränkt 
hast, wir bitten Dich, gieb, dass wir Dich 
von Herzen recht mögen lieben, an Dich 
wahrhaftig glauben, und nach Deinem hei­
ligen Willen leben. Beschere uns auch 
einst ein seliges Ende, auf das wir mit 
Dir in Ewigkeit leben, und bei Dir blei­
ben mögen, der Du mit dem Vater und 
dem Ue ligen Geiste regierest in Ewigkeit.

Eine andere.

11 Err, allmächtiger Gott, der Du uns 
hast lassen des heiligen Sacramentes theil­
haltig werden, wir bitten Dich, dass Du 
uns auch mit Dir und allen Heiligen und
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Auserwählten wollest an Deiner ewigen 
Herrlichkeit lassen Theil haben, durch un­
sern HErrn Jesum Christum, Deinen Sohn, 
welcher mit Dir und dem Heiligen Geiste 
etc, etc.

Eine andere.

Wir danken Dir, allmächtiger, ewiger 
Vater, dass Du dieses heilige Abendmahl 
durch Deinen Sohn Jesum Christum uns 
zum Segen eingesetzt hast, und bitten 
Dich, dass Du uns Deine Gnade verleihen 
wollest, es also zu begehen , dass wir 
mögen bedenken lernen, was Du um un­
sertwillen gethan hast, durch denselben 
Deinen Sohn etc, etc.

Fur DiE Diener per KinCHE.

HErr, allmächtiger, gütiger Gutt und 
Vater, der Du befohlen hast, dass wir um 
treue Arbeiter für Deine Erndte bitten 
sollen, wir bitten Dich, Du wollest uns 
durch Deine überschwängliche Barmher­
zigkeit, rechtschaffene Diener Deines gött­
lichen Wortes senden, und denselben Dein 
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heilsames Wort ins Herz geben und in 
den Mund legen, dass sie Deinen Befehl 
treulich ausrichten, Dein Wort allezeit 
rein und unverfälscht lehren, damit wir 
dadurch ermahnet, belehret, getröstet und 
gestärket, thun mögen, was vor Dir ge­
fällig und uns heilsam ist, durch unsern 
HErrn Jesum Christum etc.

Nach eînem Siege.

Wir loben Dich und danken Dir, HErr! 
HErr ! Allmächtiger ! dass Du uns über 
unsre Feinde den Sieg gegeben hast. Dein 
ist, о Gott! das Reich und Dein die Macht. 
Wir freuen uns und jauchzen, dass Du, 
о HErr, mit Weisheit und Gerechtigkeit 
Dein Volk regierest. Du bist unsre Stärke, 
unsre Burg und Zuversicht, Dir unserm 
Gott vertrauen wir und bitten Dich, Du 
wollest uns auch ferner gnädig sein, uns 
segnen und Dein Antlitz leuchten lassen 
denen, die Dich fürchten, um Jesu Christi, 
Deines lieben Sohnes, willen.
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Um Frieden.

Allmächtiger, ewiger Gott, Du König 
der Ehren und HErr des Himmels und 
der Erden, durch Dessen Geist alle Dinge 
regieret, durch Dessen Vorsehung alle 
Dinge geordnet werden, von Dem alle 
Einigkeit und aller Friede zu uns kommt, 
wir bitten Dich, Du wollest uns unsre 
Sünden vergehen und uns mit Deinem 
göttlichen Frieden begnadigen, damit wir 
in Deiner Furcht Dir dienen und Du alle­
zeit von uns gepriesen werdest, der Du 
mit dem Sohne etc. etc.

Nach WiEDERHERGESTELLTEM FRiEDEN.

IIErr Gott, himmlischer Vater! Wir 
danken Dir von Herzen, dass Du Deinem 
Volke grosses Heil bewiesen und uns von 
unsern Feinden mächtiglich errettet hast; 
wir bitten Dich, gieb uns durch Deinen 
Geist solches im rechten Glauben zu er­
kennen, auf dass wir Deiner wunderbaren 
Hülfe nimmermehr vergessen, sondern für
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Deine Barmherzigkeit hier und dort Dir 
ewiglich danken und Dich loben, durch 
Jesum Christum etc. etc.

U M G Ur E W ГТ T E R U N G.

IErr, allmächtiger Gott, der Du alles, 
was da ist, regierest und ernährest, und 
ohne Dessen Gnade nichts geschehen 
kann, gieb uns , Deinen Kindern, frucht­
bare und gedeihliche Witterung, auf dass 
unser Land durch Deinen Segen mit Früch­
ten erfüllet werde und wir Dich in allen 
Deinen Wohlthaten erkennen und loben, 
um Jesu Christi, Deines lieben Sohnes, 
unsers IIErrn , willen. ПхЫЫ. Univ, TjH

Dank fur fruchtbare Witterung.

HErr Gott, himmlischer Vater ! Wir 
sagen Dir von Herzen 1юЬ und Dank, 
dass du unser Gebet in Gnaden erhöret 
und uns mit fruchtbarer und gedeihlicher 
Witterung erfreut hast. Wir bitten Dich, 
Du wollest uns auch künftig aus väterli­
cher Güte fruchbare Zeiten geben, uns
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vor Mangel gnädiglich behüten und uns 
mit allerlei Guten mildiglich sogen, durch 
Jesum Christum etc. etc.

Um gute ERNDTE.

HErr Gott, himmlischer Vater, der 
Du Alles erhältst und regierest, Allen gnä- 
dio hist und Dich aller Deiner Werke er- о
barmst, täglich Deine milde Hand auf- 
thust, und was da lebet mit Wohlgefallen 
sättigest, wir bitten Dich, Du wollest Dich 
auch an uns nicht unbezeuget lassen, son­
dern uns Regen, Sonnenschein und frucht­
bare Zeiten geben, und uns die Erndte 
treulich behüten, um Jesu Christi etc. etc.

In Tagen allgemeinen Unglücks.

HErr unser Gott und Vater! Aus der 
Tiefe rufen wir zu Dir! Höre unsre Stim­
me, lass Deine Ohren merken auf unser 
Flehen und sei uns gnädig in den Nöthen, 
die uns getroffen haben. HErr ! so Du 
willst Sünde zurechnen, wer wird beste­
hen? VVir hoffen auf Dich, denn bei Dir 
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ist die Gnade und viel Erlösung bei Dir. 
Sei uns denn gnädig und wende in Gna­
den von uns ab das Unglück, womit Du 
Dein Volk jetzt heimgesucht hast , auf 
dass, die jetzt mit Thränen säen, mit 
Freude erndten. Erhöre uns um Jesu 
Chisti willen ! Amen.

NACH ABWENDUNG EiNES solchen Unglücks.

Wir danken Dir, HErr, von ganzem 
Herzen, und erzählen alle Deine Wunder, 
wir freuen uns und sind fröhlich in Dir 
und loben Deinen Namen, Du Allerhöch­
ster ! Du hast unser Flehen erhöret und 
von dem Uebel uns erlöset, um dessen 
Abwendung wir zu Dir beteten. Du leg­
test uns eine East auf, aber Du halfest 
uns auch. Du bist ein Vater, der da hilft 
und ein HErr, der vom Tode errettet. 
Darum wollen wir Deinem Namen lob­
singen ewiglich und Dir unsre Gelübde 
bezahlen. Dazu stärke uns durch Jesum 
Christum, Deinen lieben Sohn, unsern 
HErrn ! Amen.
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Bei Begräbnissen.

Barmherziger , ewiger Gott, der Du 
durch Deinen Sohn Jesum Christum un­
ser Grab zu einer Ruhestätte hast heili­
gen lassen, wir bitten Dich, verleihe uns, 
dass wir unser Ende oft und fruchtbarlich 
bedenken, durch wahre Busse diesem ver­
gänglichen Wesen täglich absterben, und 
am jüngsten Tage zum ewigen Leben auf­
erstehen mögen, durch Deinen lieben Sohn, 
Jesum Christum, unsern HErrn.

Bei der Einweihung einer neuen Kirche.

Allgütiger, barmherziger Gott und Va­
ter, der Du uns Dein seligmachendes Wort 
durch Jesum Christum, Deinen lieben Sohn, 
geoffenbaret, wir bitten Dich, heilige Du 
Dir selbst die Stätte, wo Deines Namens 
Ehre wohnet. Sende in Deinen Weinberg 
stets treue Arbeiter, welche un ter Deinem 
heiligen Beistände die Gemeinde erbauen, 
damit auch an dieser Stätte noch bis auf 
späte Geschlechter Dein Name geheiligt und
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Dein R eich gemehret werde, durch Jesum 
Christum etc. etc.

ogisvoimsa

Bei der Einweihung

EINES NEUEN GoTTES - AcKERS.

Ewiger Gott, der Du die Menschen 
sterben lassest und sprichst : «Kommt 
wieder Menschenkinder » verleihe uns aus 
Deiner Gnade, dass wir im Glauben treu 
erfunden nnd einst versetzt werden in das 
ewige Reich Deines lieben Sohnes, Jesu 
Christi, unsers HErrn.
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GEBETE.

I. Allgemeines Kirchengebet.

Allmächtiger, barmherziger Gott und 
Vater unsers HErrn Jesu Christi ! Wir 
danken Dir von Herzen, wie für alle über­
schwängliche Güte, die Du uns ohne Un­
terlass erweisest, so vornehlich für die 
Gnade, dass Duuns bisher das Licht Dei­
nes seligmachenden Evangelii erhalten, 
und uns auch in dieser Stunde unsrer ge­
meinsamen Andacht mit seiner Kraft ey- 

y quieket hast. / Wir bitten Dich, <!FuwoL 
lest das/Reich (Deines lieben Sohnes Jesu 
Ghristi) auch ferner gnädiglich beschirmen
und segnen , ges Wort, sammt
den heiligen Sacramenten, nicht von uns 
nehmen, sondern dasselbe rein bewahren? 
und immer weiter ausbreiten, um Deines 
allerheiligsten Namens willen. Sende Dei- 
JJ^^Kirohe treue Lehrer des Evangeliums 
und erleuchte sie mit Deinem Heiligen 
Geiste, damit sie in Deiner göttlichen
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Wahrheit einträchtig und beständig blei­
ben , in reiner Lehre , rechtem Glauben 
und christlichem Wandel ihren Gemein­
den vorangehen , und viele Frucht schaf­
fen zum ewigen Leben. Ja, segne Dein 
Wort an unser Aller Herzen, und mache 
es kräftig, unsern Glauben zu stärken, 
unsere Liebe zu vermehren, unsere Hoff­
nung zu befestigen , die Irrenden auf den 
Weg der W ahrheit zu leiten, die Unbussfer­
tigen zu bekehren und die Verzagten zu trö­
sten, damit sic der Anfechtung nicht unter- . 
liegen, sondern den Sieg behalten.Regiere‘ ' 7"’/ YcscagMna«/. ° ° 2 
^auCnaneweltlichen Fürsten und Obrigkei-ÿCM , 
ten durch Deinen Geist, auf dass sie‘mit,.7k2 

einmüthigem Herzen die Ausbreitung Dei--A--3 
ner himmlischen Wahrheit nach Deinem"Mja 
W orte befördern mögen. Insonderheit 
kröne mit Heil und Segen das Haupt Deines 
GESALBTEN des KAISERS unsers HERRN 

■NIKOLAI ₽ A W L O WI T S G H und ü b er- < (akga 
schütte IHN mit der reichsten Fülle Deiner"^2’^ 
Güter. Verleihe IHM die Kraft, deren erAiAn 

zu SEINEM hohen Berufe bedarf: wende.,.. 
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jeden (Infall in Gnaden von IHM ab, 

und lass SEINE heilsamen Rathschläge 
zu Deiner Ehre und zur wahren \\ ohl- 
fahrt SEINER Unteifthnie gelingen. Sog- 
ne die KAISERIN, SEINE GEMAHLIN,Жл

24, ( А T E X A N П В V --L I' О ПОПО W N A, den 
CESAREWITSCII GROSSFÜRSTEN 
THRONFOLGER ALEXANDER NICO^^ 

LAJEWITSC-H R- “
Ž^Ö^STEN ши] GLOSSI l IISTINNEN, so wie 

alle, die SEINEM KAISER HAI SE anver­
. wandt und zugethan sind. Erfülle alle 

KM SEINE Diener’imit Gnade und Weisheit, 
2ijamit sic ihr Amt nach Deinem göttlichen

/4 Willen führen. Schütze die Kriegsmacht 

zu Wasser und zu Lande , ammt allen 
Einwohnern de Reichs, Deinem heiligen 
Namen zu Ehren und uns Allen zu gegen­
seitiger Wohlfahrt (*). Behüte alle christ­
lichen Hausväter und Iausmü 11er , und 
lenke ihre Herzen, dass sie Dir würdigr

(*) An dieser Stelle können die besondern her­
kömmlichen Fürbitten , z. B. für die Kirchen­
Patrone und andere, eibgeschaltt werden.
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lieh wandeln zu allem Gefallen, und ihre 
Kinder in der Zucht und Vermahnung 
zu allem Guten erziehen. Erbarme Dich, 
barmherziger Gott, aller Elenden, Verlas­
senen, Kranken und Schwachen ; sei ein 
Versorger der Wittwen und Waisen, nimm 
Dich auch aller derer an, die um Deines 
heiligen Namens und der Wahrheit wil­
len Verfolgung leiden. Tröste Du sie, о 
Gott des Trostes, in ihrer Trübsal, damit 
sie solche als eine Fügung Deines väter­
lichen Willens aufnehmen, und in christ­
licher Geduld Deine gnädige Hülfe und 
Rettung erwarten. Behüte uns gnädiglich 
vor Aufruhr, Zwietracht, Krieg und Blut­
vergiessen, vor Seuchen "und theurer Zeit, 
un allem Schaden des Eeibes und der 
Seele, und gieb uns zu rechter Zeit, was 
uns heilsam und nöthig ist. Erwecke uns 
täglich, dass wir die Gnadenzeit, die Du uns 
schenkest, sorgfältig mögen benutzen, uns 
von Herzen zu Dir bekehren, christlich 
leben , den guten Kampf des Glaubens 
kämpfen, und endlich in Frieden ausdie-

5
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sem Leben in eine selige Ewigkeit über­
gehen. Solches alles, was wir in Demuth 
von Dir erbitten, wollest Du uns aus 
Gnaden geben , um Jesu Christi Deines 
lieben Sohnes willen , Der mit Dir und 
dem Heiligen Geiste lebet und regieret 
in Ewigkeit. Amen.

II. Ei N kürzeres Formular.

HErr Gott, himmlischer Vater! Wir 
danken Dir, dass Du uns heute abermals 
Dein heiliges Evangelium hast verkündi 
genund uns daraus Deinen gnädigen Rath- 
schloss und Willen zu unsrer Seligkeit er- 

în c 
kennenjlassen. Wir bitten Dich demüthig 
lieh, siehe uns auch ferner in Gnaden an, 
vergieb uns unsre Sünden, und erneure 
uns im Geiste unsers Gemüths, dass wir 
Dir dienen in Hei ligkeit und Gerechtig­
keit, die Dir wohlgefällig ist.) Erhalte un­
ter uns die Predigt Deines Wortes, sammt 
dem rechten Gebrauche Deiner heiligen 
Sacramento, und giebtreue Hirten und 
Lehrer/uns und unseren NachkommenT
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Nimm Dich allenthafben Deinèr Kirchê: 
gnädig an, und schaffë- ihr Pfleger ahak9 
len Obrigkeiten und Regefkéh/Easš Déifié V-a 
Gnade gross werden über den KAISERD 
unserm HERRN /NICOEAH PAYEHj4cane
WITSCH, die, KAISERIN, SEINE GEMAH,, .
LIN,/AkEXANBRX H4-4-0MA,— 
den CESAREWITSCH GROSSFÜRSTEN
THRONFOLGER A-LE-XANDER NICOZ/.4an
EAEWITSCH, das ganze KAISERIICHE
HAUS und alle, die DEMSELBEN anver- j 
wandt und zugethan sind. (Verlängere ihre! 
läge uns zum beständigel Segen Und 
christlichen Vorbilde Erhalte unserm 
KAISER zu SEINER llegit^ruiig^immõrdäE 
ein weises Merz , edle Gedanken, heil­
same Bal lisch läge, gerechte Werke,J einen 
tapfern Muth, starken Arm, verständige> 
und getreue Käthe zu Kriegs- und Frie­
denszeiten, sieghafteKriegesheerè, getreue^ 
Diener und gehorsame’Unterthanen, damit1 
wir noch lange unter SEINEM SchutzeJ
ein stilles, ruhiges Leben führen mögen, 
in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit. Segne
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liebreicher Gott, den christlichen Ehestand, 
die christliche Kinderzucht und jeden ehr 
baren Beruf. Hilf einem Jeden in seiner 
Noth, und erbarme Dich aller, die in
Trübsal, Armuth , Krankheit und andern 
Anfechtungen schweben. Bewahre uns vor 
einem bösen, unbussfertigen Tode, und 
bringe endlich uns Alle in Dein ewiges 
Himmelreich, durch Jesum Christum, un-

- c *.M.4un 4 л УДл
^inmerkimg r. Es ist dem Geistlichen un­

benommen , anstatt dieser Formulare ein 
freies Gebet zu sprechen, worin jedoch 
die allgemeinen Fürbitten für den LAN­
DESHERRN und SEIN HAUS, für Kir- 
eben und Schulen, Arme und Kranke nie 
fehlen dürfen. Die speciellen Fürbitten 
und Danksagungen , wie auch eine Für­
bitte für diejenigen , welche an diesem 
Tage communicirt haben oder communi- 
ciren wollen, werden dem allgemeinen
Kirchengebete angeschlossen.

Anmerkung II. Am Busstage wird die Li­
tanei anstatt des Kirchengebets verlesen, 
wenn sie nicht von der Gemeinde ge­
sungen wird.
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Anmerkung HL An hohen Festtagen wird 
der Prediger im Kanzelgebete ganz be­
sondere Rücksicht auf den Gegenstand 
des Festes nehmen.

I , ■ d')l ’ n ■ 1 1Э И'Ш . эИ 
III. Die L i t à к e i.

MErr , HErr Gott !
Erbarme Dich !

Jesu Christe !
Erbarme Dich !

HErr , HErr Gott !
Erhöre uns !

HErr Gott Vater im Himmel !
Erbarme Dich über uns !

HErr Gott Sohn ! der Welt Heiland !
Erbarme Dich über uns !

HErr Gott, Heiliger Geist!
Erbarme Dich über uns !

Sei uns Gnädig !
Verschon' uns lieber HErr und Gott!

Sei uns Gnädig !
Hilf uns lieber HErr und Gott!

Vor allen Sünden ,
Vor allem Irrthum,
Vor allem Uebel,
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Behüt uns, HErr, HErr unser Gott! 
Vor Pest und theurer Zeit, 
Vor Feuer und Wassersnoth, 
Vor Aufruhr und Zwietracht

I Vor Krieg und Feindeswuth
Behüt' uns, lieber HErr und Gott! 

Vor Nachstellung und List des Bösen, 
Vor einem unseligen, plötzlichen Tode, 
Vor der ewigen Verdammniss

Behüt’ uns, lieber HErr und Gott! 
Durch Christi heilige Geburt, 
Durch Sein unschuldig Leben und Verdienst, 
Durch Seinen letzten Kampf und Kreu- 

! zestod,

Durch Sein heiliges Aufersteben und Seine
■' Himmelfahrt

Hilf uns, lieber HErr und Gott,
In der Stunde des Todes und im pin (T.o

.ь . sten Gericht !
Wir armen Sünder bitten :

Du wollest uns erhören, HErr, HErr un- 
/ r . ser Gott, 
/phristi heil'ge Kirche schützen und re­

gieren',
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Treue Knechte stets in Deine Erndte 
senden , 319- 19190- bnu 10V

Christi Reich in aller Welt verbreiten, 
Deines Geistes Kraft zum Worte geben, 
Alle Diener Deiner Kirche in Lehre und 

Leben rein erhalten ,
Aller Aergerniss und Spaltung wehren,
Alle Abgefallenen und Verführten wieder­

bringen ,
Alle Schwachen und Verzagten stärken. 

Erhör' uns HErr, HErr unser Gott!
Allen christlichen Regenten wll’st Du 

Fried und Eintracht geben ,
Unsern KAISER leiten, und sammt SEI­

NEM HAUSE schirmen ,
Allen Obrigkeiten Kraft und Weisheit 

schenken ,
Unsere Gemeinden segnen und behüten, 
hi den Ehen Frieden und Treue verleihen, 
In den Schulen fromme Lehre und Zucht 

erhalten !

Erhör uns, HErr, HErr unser Gott!
Wachsthum und Gedeihen wollest Du der

Frucht des Feldes geben,
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Alles ehrliche Gewerbe fördern ,

Allen in der Noth mit Hülfe erscheinen, 

Alle Schwangeren und Gebährenden be­
wahren ,

Alle Kranken pflegen und erquicken , 

Alle Wittwen und Waisen schützen und 
versori^en ,• 7 .

Die ohne ihre Schuld Gefangenen bald 
erlösen ,

Unsern Feinden gnädiglich verzeihen, und 
sie bekehren ,

Allen Sterbenden ein selig Ende geben, 

Aller Menschen Dich erbarmen !
Erhör’ uns, lieber HErr und Gott!

0 Jesu Christe, Gottes Solin!

Erbarme Dich über uns!

0 Du Gottes Lamm, Das der Well Sünde 
trügt,

Erbarme Dich über uns !
0 Du Gottes Lamm, Das der Well Sünde 

trägt ,

Erbarme Dich über uns !



* 67 —

0 Du Gottes Lamm, Das der Welt Sün­
de trägt, üo doV iobni ftollA 
Gieb Deinen Frieden uns!

HErr, HErr Gott, erbarme Dich!
Christe, erbarme Dich!
HErr, HErr Gott, erbarme Dich!

Amen.
Л d uno; bludoe 9idi ondo oiD 
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В Е I L A G Е D.
INTONATIONEN.

J г it? .
I. Allgemeine Sonntags - Intonationen.

Int. Aller Augen warten auf Dich, HErr! 
Resp. Und Du gießest ihnen ihre Speise 

zu seiner Zeit.

I. Rufe mich an, spricht der HErr, in 
der Zeit der Noth,

R. So will ich dich erretten und du sollst 
Mich preisen. 

. —
I. Leben wir, so leben wir dem HErrn. 
R. Sterben wir, so sterben wir dem HErrn.

I. Ich weiss, dass mein Erlöser lebt. 
Hallelujah!

R. Und Er wird mich ans der Erde auf­
erwecken. Hallelujah!

I. Unsere Hülfe kommt vom HErrn, 
R. Der Himmel und Erde gemacht hat.

I. Barmherzig und gnädig ist der HErr.
R. Geduldig und von grosser Güte.
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I. Schaffe in uns, Gott, ein reines Herz, 

R. Und gieb uns einen neuen gewissen 
Geist.

I. Gott will, dass allen Menschen ge­
holfen werde,

R. Und dass alle zur Erkenntniss der 
Wahrheit kommen.

1. Wirf dein Anliegen auf den HErrn, 
Der wird dich versorgen, о

R. Und dich nicht ewiglich in Unruhe 
lassen.

I. Gross sind die Werke des HErrn. 
Hallelujah!

R. Wer ihrer achtet, der hat eitel Lust 
daran. Hallelujah!

I. Meine Seele erhebe den HErrn! 
Hallelujah!

R. Und mein Geist freue sich Gottes, 
meines Heilandes! Hallelujah!
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I. HErr, Deine Güte reicht so weit der 
Himmel ist. Hallelujah!

R. Und Deine Wahrheit, so weit die 
Wolken gehen. Hallelujah!

I. Befiehl dem HErrn deine Wege, 

R. Und hoffe auf Ihn, Er wird's wohl 

machen.

I. Der HErr segne unsern Ausgang und 

Eingang.
R. Von nun an bis in Ewigkeit.

I. ' In Christo haben wir die Erlösung 
durch Sein Blut,

R. Nämlich die Vergebung der Sünden.

I. Gott hat Den, Der von keiner Sünde 
wusste, für uns zur Sünde ge­
macht ,

R. Auf dass wir würden in Ihm die Ge­
rechtigkeit, die vor Gott gilt.

I. Die Welt vergeht mit ihrer Lust;
R. Wer aber den Willen Gottes thut, 

der bleibt in Ewigkeit.
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I. Der HErr wird mich erlösen von al­
lem Uebel,

R. Und aushelfen zu Seinem himmlischen 
Reich.

' ------------------------------- ■• L

I. Der HErr hat Grosses an uns gethan. 
Hallelujah !

R. Dess sind wir fröhlich. Hallelujah! .

I. HErr! ich habe lieb die Stätte Dei­
. nes Hauses, .

R. Und den Ort, da Deine Ehre wohnt.

I. Hilf Deinem Volke und segne Dein 
Erbe,

R. Und weide siex und erhöhe sie ewig­
lieh !

I. Schmecket und sehet, wie freundlich
. der HErr ist !
R. Wohl dem, der auf Ihn trauet!

I. Bleibe fromm und halte dich recht, 
R. Denn solchem wird's zuletzt wohl

gehen.



I. HErr! lehre uns bedenken, dass wir 
sterben müssen,

R. Auf dass wir klug werden.

I. Gott sei uns gnädig und segne uns1 
R. Er lasse uns Sein Antlitz leuchten.

I. Wir haben einen Gott, Der da hilft.
R. Und einen HErrn HErrn, Der vom 

Tode errettet.

I. Gelobet sei der HErr, Der allein Wun­
der thut.

R. Und gelobet sei Sein herrlicher Name 
ewiglich.

1. Selig sind, die reines Herzens sind, 
R. Denn sie werden Gutt schauen.

II. INTONATIONEN zu den FESTTAGEN.

A D V E N T.
Int. Bereitet den Weg dem HErrn. Hal­

lelujah !
Resp. End machet Seine Steige richtig.

Hallelujah !
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W E I HIÏ A CHTE N.

1. Uus ist ein Kind geljoren. Hallelujah? 

R. Ein Sohn ist uns gegeben. Hallelujah?

1. Künd lieh gross ist das gott selige Ge­

heimniss. Hallelujah!

В. Gott ist offenbaret im Fleisch. Hal­

leluiah !
;

Neubau r.
1. Lohe den HErrn meine Seele. Halle­

lujah !

R. Und vergiss nicht, was er dir Gutes 

gethan hat. Hallelujah?

E p i p h a N i a s.

I. Das Volk, so im Finstern wandelt, 

siebet ein grosses Licht. Halle­

lujah !

R. Lud über die da wohnen im finstern 

Lande, scheinet es helle. Halle­

lujah!

In den Fasten.
L Christus ist um unsrer Missethat wil­

len verwundet, .
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R. Und um unsrer Sünde willen zer­
schlagen.

J. Fürwahr Er trug unsere Krankheit, 
R. Und lud auf sich unsre Schmerzen.

I. Siehe, das ist Gottes Lamm, 
R. Das der Welt Sünde trägt!

I. Christus hat geliebet die Gemeine, 
R. Und hat Sich Selbst für sie dahin 

gegeben.

M A R i Æ - V E B K U N D i G U N G.

I. Das Wort ward Fleisch. Hallelujah!
R. Und wohnete unter uns. Hallelujah!

GRUNDONNERSTAG.

I. Christus hat ein Gedächtniss gestiftet 
Seiner Wunder. Hallelujah!

R. Der gnädige und barmherzige HErr. 
Hallelujah?

C H A R F R E i T A G.

I. Die Strafe liegt auf Ihm, aul dass wir 
Frieden hätten,
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R. Und durch Seine Wunden sind wir
oeheilet.

Ostern.
I. Christus hat dem Tode die Macht ge­

nommen. Hallelujah!

R. Und Leben und unvergängliches Wesen 
ans Licht gebracht. Hallelujah!

I. Christus ist die Auferstehung und das 
Leben. Hallelujah!

R. Wer an Ihn glaubet, der wird leben. 
Hallelujah!

Himmelfahrt.
I. Christus ist aufgefahren zu Seinem 

Vater und zu unserm Vater. Hal-

R. Um uns dort die Stätte zu bereiten. 
Hallelujah !

PFiNGSTEN.

1. HErr! lehre mich thun nach Deinem
Wohlgefallen. Hallelujah!

R. Dein guter Geist führe mich auf ebe­
ner Bahn. Hallelujah!

6
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I. Der Geist hilft unsrer Schwachheit 
auf. Halleluj ah !

R. Und vertritt uns mit unaussprechli­
chem Seufzen. Hallelujah!

IRini TAri s - Fe st.

I. Preis und Ehre sei dem Dreieinigen 
Gott!

R. Dem Vater, Sohn und Heiligen Geist!

J о h а N N i s.

I. Siehe , Ich sende meinen Engel vor 
Dir her. Hallelujah!

R. Der Deinen Weg vor Dir bereiten 
soll. Hallelujah!

R и s s T A G.

I, HErr! handle nicht mit uns nach un­
sern Sünden!

R. Und vergilt uns nicht nach unsern 
Missethaten!

I. HErr ! gehe nicht in\s Gericht mit 
Deinen Knechten;

R. Vor Dir ist kein Lebendiger gerecht.



77

An Staats- und KRONSFESTEN,

1. Lobet ihr Völker unsern Gott. Hal­
lelujah !

IV Lasset Seinen Ruhm weit erschallen. 
Hallelujah !

L Der HErr ist die Stärke, die Seinem 
Gesalbten hilft. Hallelujah!

R. Der König freut sich in Seiner Kraft 
und ist fröhlich über Seine Hülfe. 
Hallelujah !

L Wohl dem Volk, des der HErr sein 
Gott ist. Hallelujah!

В. Das Volk, das Er zum Erbe erwählt 
hat. Hallelujah!

ReformArioNs - Fest.

I. Dein Wort ist unsere Fusses Leuchte. 
Hallelujah?

R. Und ein Licht auf allen Unsern We­
gen. Hallelujah!

6*
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I. Gott bat uns errettet von der Obrig­
keit der Finsterniss. Hallelujah!

R. Und uns versetzt in das Reich Seines 
lieben Sohnes. Hallelujah!

Ам jährlichen KiRCHWEIHTAGE.

I. HErr! ich habe lieb die Stätte Deines 
Hauses. Hallelujah!

R. Und den Ort, da Deine Ehre wohnt. 
Hallelujah!

ERNDTE- Fest.

I. Danket dem HErrn, denn Er ist freund­
lich. Hallelujah!

R. Und Seine Güte währet ewiglich. Hal­
lelujah !

Tobte n f e i e r.

I. Selig sind die Todten, die im HErrn 
sterben \

R. Sie ruhen von ihrer Arbeit und ihre 
Werke folgen ihnen nach.

I. Sei getreu bis in den Tod ;
R. So will Ich dir die Krone des Lebens 

geben.
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III. INTONATIONEN
FÜR 

BESONDERE COLLECTEN.

Vor der Taufe.

I. Wir sind samnit Christo durch die 
Taufe in den Tod begraben,

R. Auf dass wir in einem neuen Leben 
wandeln.

Fur üiE DiENER DER KiRCHE.

I. Hilf Deinem Volke und segne Dein 
Erbe. Hallelujah!

R. Und weide sie und erhöhe sie ewig­
lich. Hallelujah !

Nach EiNEM Si ege.

I. Lobet den HErrn, Der uns den Sieg 
gegeben hat. Hallelujah !

R. Danket Ihm und preiset Seinen Na­
men. Hallelujah!

Um Friede n.

I. Gott ist unsre Zuversicht und Stärke.
Hallelujah !

R. Ich will zu Gott rufen, und der HErr 
wird mir helfen. Hallelujah!
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Nach WiEDERHERGESTELLTEM FREDEN.

I. HErr, Deine Güte reicht, so weit der 
Himmel ist. Hallelujah!

R. Und Deine Wahrheit, so weit die 
Wolken gehen. Hallelujah!
Um gute WiTTERUNG.

I. HErr, aller Augen warten auf Dich. 
Hallelujah!

R. Auf dass Du ihnen Speise gebest zu 
seiner Zeit. Hallelujah!

Dank fur fruchtbare WirTERUNG.

I. Der HErr ist mein Hirte. Hallelujah!
R. Mir wird nichts mangeln. Hallelujah! 

Um gute ERNDTE.

I. Gnädig und barmherzig ist der HErr. 
Hallelujah!

R. DerHErr ist nahe allen, die Ihn an­
rufen. Hallelujah!

In Tagen ALLGEMEiNEN Unglücks.

I. Hilf uns, Gott unsers Heils, um Dei­
ner Güte willen!

R. Der HErr erlöse uns von allem Übel, 
um Jesu Christi willen.
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Nach ABWENDUNG eines solchen Unglücks.

I. Der HErr hat eine Erlösung gesendet 
Seinem Volke. Hallelujah !*

R. Heilig und hehr ist Sein Name. Hal­
lelujah?

BEi BegrabnIssen.

I. HErr? lehre uns bedenken, dass wir 
sterben müssen,

R. Auf dass wir fromm und weise wer­
den.

BEi DER EiNWEiHUNG EINER NEUEN KiRCHE.

I. Lobet den HErrn in Seinem Heilig- 
thume. Hallelujah?

R. Alles was Odem hat, lobe den HErrn.
Hallelujah.

BEi DER EiNWEiHUNG

EINES NEUEN G О TTE S - A C KE R S.

I. Ich weiss, dass mein Erlöser lebt.
Hallelujah!

R. Und Er wird mich hernach aus der
Erde auferwecken. Hallelujah?
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В Е I L Ä G Е Е.
PRÄF AHONEN AN DEN FESTTAGEN.

VV E Î H NACHTEN.

Wahrlich, es ist billig— zu danken, 
denn durch das Geheimniss des Mensch­
gewordenen Wortes, ist das neue Licht 
Deiner Klarheit den Augen unsers Gei­
stes erschienen, damit, indem wir Gott 
sichtbarlich erkennen, wir durch Ihn zur 
Liebe des Unsichtbaren hingezogen wer­
den. Darum singen wir etc. etc.

Fasten,

Wahrlich, es ist billig — zu danken, 
Der Du das Heil des menschlichen Ge­
schlechts am Stamme des Kreuzes hast 
aufgerichtet, damit, von wannen der Tod 
entsprungen war, das Leben wieder erste­
hen möchte, durch Jesum Christum un­
sern HErrn, um Welches willen etc. etc, 

Ostern.

Wahrlich, es ist billig — zu danken, 
sonderlich aber zu dieser Zeit Dich hoch­
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zu preisen, da Christus, unser Osterlamm, 
für uns geopfert ist. Denn Er ist das 
wahre Lamm Gottes, welches die Sünde 
der Welt getragen, durch Seinen Tod uns 
vom ewigen Tode befreiet, und durch 
Seine Auferstehung das Leben wiederge­
bracht hat. Darum singen wir etc. etc.

Himmelfahrt.

Wahrlich, es ist billig-- zu danken 
durch Jesum Christum, unsern HErrn, 
Der nach Seiner Auferstehung allen Sei­
nen Jüngern offenbarlich erschienen, und 
vor ihren Augen zum Himmel erhoben 
worden ist, damit Er Seiner Herrlichkeit 
uns theilhaftig machte. Darum singen 
wir etc. etc.

Pfingsten.

Wahrlich, es ist billig—zu danken, 
durch Jesum Christum, unsern HErrn, 
Welcher emporgehoben über alle Himmel, 
und sitzend zu Deiner Rechten, den ver­
heissenen Heiligen Geist über Deine aus­
erwählten Kinder ausgegossen hat. Darum 
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ist die ganze Welt voller Freuden , und 
alle himmlischen Heerschaaren singen 
Deiner Herrlichkeit einen Lobgesang.

VORBEREITUNG

ZUM IIEIIIGEN ABENDMAIILE.

Geliebte indem HErrn Jesu Christo! 
Da ihr hier versammelt seid, um aus 
dem Worte Gottes zu hören , wie ihr 
eurer Sünde ledig werden, ein ruhiges 
Gewissen erlangen und die Absolution und 
das Sacrament des Altars würdig empfan­
gen möget, so sollet ihr erstens wissen, 
dass die Absolution ist die göttliche, all­
mächtige Stimme unsers HErrn Jesu Christi, 
darin Er, durch das Wort des Evange­
liums , uns arme und verlorene Sünder 
losspricht von der Sünde und ihren zeit­
lichen und ewigen Strafen. Denn also sagt 
unser HErr Jesus Christus zu Seinen Jün-
gern : «Wie mich Mein Vater gesendet 
hat, so sende Ich euch; nehmet hin den
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Heiligen Geist ; welchem ihr die Sünden 
erlasset, dem sind sie erlassen; alles, was 
ihr auf Erden löset, soll auch im Himmel 
los sein.» Solch’ eine Kraft Gottes zur Se­
ligkeit ist die Absolution, für uns Chri­
sten der höchste Trost und Schatz, wodurch 
unser HErr Jesus Christus zu einem Jeden 
insonderheit spricht : Mein Sohn , Meine 
Tochter, glaube gewisslich, dir sind deine 
Sünden vergeben, gehe hin in Frieden! — 
Zum Andern sollt ihr wissen und fest glau­
ben, dass das heilige Sacrament des Altars 
ist der wahre Leib und das wahre Blut mi­
sers HErrn Jesu Christi, Welcher uns 
Christen unter dem Brode und Weine zu 
essen und zu trinken gegeben wird, wie 
es der Sohn Gottes, unser Heiland, in Sei­
nem letzten Abendmahle eingesetzt hat, 
um uns der Gemeinschaft Seines Leibes, 
der für uns in den Tod gegeben ist, und 
Seines theuren Blutes, das für unsre Sün­
den vergossen ist, theilhaftig zu machen, 
damit wir in unserm Glauben an die Ver­
gebung unsrer Sünden hiedurch gestärkt, 
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und mit Christo Ein Leib und Seines Lei­
bes Glieder werden, nicht mehr der Sünde 
dienen, sondern in Christo Gott leben,durch 
Seinen Geist die Kraft zum neuen Leben 
erhalten und am jüngsten Tage auferwecket 
werden. Solch’ ein himmlischer, theurer, 
lebendiger Schatz wird uns im heiligen 
Sacramente dargeboten und geschenket. — 
Zum Dritten sollt ihr wissen, wie uns am 
allerhöchsten daran gelegen sein muss, 
dass wir solche hohe und theure Gaben 
Gottes, die Absolution und das Sacrament 
des Leibes und Blutes Jesu Christi, wür­
diglich empfangen. Denn Gott der HErr 
spricht Selbst durch den heiligen Apostel 
Paulus: «Wer unwürdig von diesem Brode 
isset, und unwürdig von diesem Kelche 
trinket, der isset und trinket sich selbst 
das Gericht.» Deshalb lehret und ermah­
net uns auch derselbe Apostel, dass alle, 
die zum Tische des HErrn gehen wolien, 
sich selbst sollen prüfen , und also von 
diesem Brode essen und von diesem Kel­
che trinken. Solche Prüfung besteht in 
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wahrer christlicher Busse, dass der Mensch 
seine Sünde erkenne, sie von Herzen be­
reue , vor Gottes Gericht sich fürchte, 
mit bussfertigem Herzen im Glauben an 
Jesum Christum, als unsern alleinigen 
Mittler, Vergebung der Sünden suche, und 
um Seinetwillen Gottes Gnade und den 
Heiligen Geist aus lauter Barmherzigkeit 
empfange. Denn wir armen Menschen ha­
ben vor Gott keine Gerechtigkeit, sondern 
mangeln Alle des Ruhms, den wir vor Ihm 
haben sollten. Darum ist Christus unser 
Mittler geworden und hat mit Seinem 
theuren Blute alle unsre Sünden bezahlet, 
und uns Vergebung unsrer Schulden er­
worben, die in demEvangelio allen ver­
kündigt wird, die an Seinen Namen glau­
ben. Diesem Glauben soll folgen ein neues 
Herz , durch den Geist Jesu Christi neu 
geboren, das rechtschaffene Früchte der 
Busse bringe, der Sünde absterbe , sich 
bekehre , und Gott lebe und Ihm diene 
nach Seinen Geboten in Christo Jesu un­
serm HErrn. .
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Weil wir denn nach unsrer heiligen 
Taufe mit vielen grossen Sünden gegen 
Gott und den Nächsten, in Gedanken, 
Worten und Werken uns versündigt ha­
ben, und nichts als Strafe verdienen, so 
ermahne ich euch , im Heiligen Geiste 
rechte wahre Busse zu thun, und nicht 
zum Scheine , noch aus blosser Gewohn­
heit zum Abendmahle eures Erlösers zu 
kommen , damit ihr es nicht euch zur 
Verdammniss geniessen möget. Bittet viel­
mehr Gott um den Heiligen Geist, und 
bekehret euch von Herzen zu Gott, Den 
ihr nicht täuschen könnet. Lasset auf­
richtige Gottesfurcht in euch wohnen, 
setzet all’ euren Trost auf Christum, Der 
für eure Sünden gestorben und um eurer 
Seligkeit willen vom Tode auferstanden 
ist, und fasset den Vorsatz, euer Leben 
Gott zu weihen , in wahrer Liebe gegen 
Ihn und euren Nächsten. Vergebet gern 
denen, die euch beleidigt, bittet für die, 
so euch erzürnet haben. Leget ab alle 
Sünde, Bosheit und Ungerechtigkeit, so
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werdet ihr durch Christum empfangen 
Gnade, Geist, Leben und Segen an Leib 
und Seele.

Wer nun von seinem gottlosen We 
sen, von seinen groben Sünden und Las­
tern nicht ablassen will, wer in unversöhn­
lichem Hasse und Streite lebet, und sei­
nem Nächsten nicht vergeben will, oder 
wer in andern Sünden wider Gottes Ge­
bot zu beharren gedenket, der möge von 
der Absolution und dem hochwürdigen 
Sacramente entfernt bleiben, mit Fleisse 
Gottes Wort hören, Gott den IIErrn um 
Bekehrung des Herzens bitten, und beden­
ken, dass, so lange er nicht Busse thut, 
seine Sünden ihm zum Gericht behalten 
bleiben. Denn Christus hat Sein Nacht­
mahl nicht gestiftet für unbussfertige, son­
dein für bussfertige Herzen. So wissen 
auch alle frommen Christen , dass Gott 
derHErr Sein Wort und Sacrament nicht 
zum Deckmantel der Bosheit eingesetzt 
hat, noch zum Scheine will von uns ge­
braucht wissen, sondern dass Er nur ein
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Wohlgefallen an dem hat, der in wahrer 
Demuth mit David spricht: «Ich habe dem 
«HErrn gesündigt; HErr gehe nicht ins 
«Gericht mit Deinem Knechte! » — und 
mit dem verlorenen Sohne : «Vater, ich 
«habe gesündigt im Himmel und vor Dir, 
«und bin nicht werth, dass ich Dein Sohn 
«heisse;» — und mit dem Zöllner: «Ach, 
«Gott sei mir armen Sünder gnädig!»—Gott 
der HErr gebe, dass ihr alle mit solchem 
Herzen zum Altare eures Heilandes kom­
men und ewigen Trost für eure Seelen 
empfangen möget! \

Und nun demüthigt euch vor dem An­
gesichte Gottes, und bekennet Ihm von 
Herzen alle eure Sünden , indem ihr bei 
euch sprecht:

Allmächtiger Gott, barmherziger Vater! 
Ich armer sündiger Mensch bekenne Dir 
alle meine Sünden in Gedanken, Worten 
und Werken, wodurch ich Dein gerechtes 
Missfallen und Deine Strafe zeitlich und 
ewig wohl verdient habe. Sie sind mir 
aber alle herzlich leid und réuen mich 
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sehr, und ich bitte Dich, um Deiner über­
schwänglichen Barmherzigkeit und um des 
bittern Leidens und Sterbens Deines lie­
ben Sohnes, Jesu Christi willen, Du wol­
lest mir armen sündhaften Menschen gnä­
dig und barmherzig sein, mir alle meine 
Sünden vergeben und mir, zur Besserung 
meines Lebens, Deines heiligen Geistes 
Kraft gnädiglich verleihen! Amen.

Ist dieses euer aller aufrichtiges Be- 
kenntniss, so antwortet: Ja.

Gemeinde : Ja !

Geistliche: Auf solch’ euer Bekennt- 
niss verkündige ich allen, die ihre Sünde 
herzlich bereuen, sich des Verdienstes Jesu 
Christi in wahrem Glauben trösten, und 
den ernsten Vorsatz gefast haben, ihr 
sündliches Leben forthin zu bessern, Kraft 
meines Amtes, als ein berufener und ver­
ordneter Diener des göttlichen Wortes, die 
Gnade Gottes und die Vergebung der Sün­
den, im Namen des Vaters, und des Soh­
nes, und des Heiligen Geistes. + Amen

7
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(Sollten sich Personen unter euch 
befinden, die durch etwanige Gemüthsbe- 
kümmerniss gedrückt, unsers besondern 
Käthes und Trostes bedürfen möchten, so 
sind wir bereit, ihnen solchen vermöge 
unsers Amtes und nach unsern Kräften 
mit dem Beistände des Heiligen Geistes 
zu gewähren.)

Nota I. Anstatt der vorstehenden Ermahnung kann 
von dem Geistlichen auch eine freie Beicht­
rede gehalten werden, welche jedoch im­
mer mit den in Klammern eingeschlosse­
nen Worten endigen muss. In dieser freien 
Rede darf der Prediger nie unterlassen, 
die Beichtenden vor dem Missbrauche des 
heiligen Abendmahls nachdrücklichst zu 
warnen, und ihnen ans Herz zu legen, dass, 
so wie es überhaupt eines jeden frommen 
Christen Pflicht sei, sich täglich im Be­
wusstsein seiner Verschuldung und Unwür­
digkeit vor Gott zu demüthigen, und Ihn 
um Gnade und Vergebung der Sünden an­
zurufen, dies ganz insbesondere alsdann 
eine heilige Verpflichtung sei, wenn der 
Christ sich bereite, zum Tische des HErrn 
zu gehen, damit er, zufolge der Ermah­
nung des Apostels Paulus 1 Cor. 11, 28, 
29: „DerMensh prüfe sich selbst, und also



93

99 esse er von diesem Brode und trinke von 
„ diesem Kelche," — das heilige Abend­
mahl nicht sich zum Gericht, sondern zum 
Heil und Segen geniesse. Zu dieser wür­
digen Vorbereitung sollten nun zwar Beich­
te und Absolution dienen; sie könnten 
aber nur dann diesen gesegneten Erfolg 
haben, wenn die Beichtenden die ihnen 
verkündigte Vergebung ihrer Verschuldun­
gen nicht mit sündigem Vertrauen auf das 
Wort der Absolution, sondern in rechter 
Busse, wahrem Glauben und mit dem 
ernstlichen Vorsatze zu fortdauernder Bes­
serung empfingen, und also vorbereitet das 
heilige Abendmahl genössen.

Nota II. Wo der Gebrauch herrscht, dass die Beich­
tenden zum Altare treten, um unter Auf­
legung der Hände die Absolution zu em­
pfangen, da kann er beibehalten werden.

TAUFE.

L Allgemeines Formular.

Im Namen des Vaters, des Sohnes, 
und des Heiligen Geistes. Amen.

Geliebte Freunde in Christo! Es ist 
uns aus Gottes Wort bekannt; dass alle 

7*
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Menschen in Sünden geboren werden ; 
wir wissen auch, dass, wenn der Sohn 
Gottes, Jesus Christus , unser Heiland, 
nicht gekommen wäre, uns zu erretten, 
wir hätten müssen verloren sein. — Da 
nun dieses Kind, eben so wie wir Alle, 
nicht eingehen kann in das Reich Gottes, 
es sei denn, dass es von neuem geboren 
werde aus dem Wasser und Geiste, und 
da es dazu der Gnade und Hülfe Christi 
bedarf, die Derselbe keinem versagt, so 
wollen auch wir jetzt thun, was die christ­
liche Liebe von uns fordert, und dieses 
Kind unserm Heilande Jesu Christo durch 
die Taufe zuführen, | und Ihn von ganzem 
Herzenbitten, dass Er es gnädiglich auf­
nehmen , mit Seinem Segen begnadigen 
und mit dem Heiligen Geiste reichlich 
begaben wolle, damit es zu dem wahren 
lebendigen und seligmachenden Glauben 
gelange und von aller Sünde gereinigt 
werde, Gott zum Preise, dem Kinde zur 
Seligkeit, und der christlichen Gemeinde 
zur Erweiterung und Freude. Amen.
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Lasset uns hören die Worte Jesu von 
der Einsetzung und Nothwendigkeit der 
Taufe (Matth. 28, 18—-20): «Mir ist 
gegeben alle Gewalt im Himmel und auf 
Erden. Darum gehet hin und lehret alle 
Völker, und taufet sie im Namen des Va­
ters, und des Sohnes, und des Heiligen 
Geistes, und lehret sie halten alles, was ) 
Ich euch befohlen habe.» (Marei 16, 16):^. 
«Wer da glaubet und getauft wird, dei>^ 
wird selig werden, wer aber nicht glaubet, L 
der wird verdammet werden. » (loh. 3, 5) : 
«Es sei denn, dass Jemand geboren wer­
de aus dem Wasser und Geiste, so kann 
er nicht in des Reich Gottes kommen.» —

Nimm an das Zeichen des Kreuzes, 
an der Stirn und Brust, zum Zeichen, 
dass du durch den gekreuzigten Christus 
erlöset bist. Lasset uns beten: Allmächti­
ger, ewiger Gott, Du Vater unsers HErrn 
Jesu Christi! Wir rufen Dich an über die­
ses Kind, das Deiner Taufe Gabe bittet, 
und Deine ewige Gnade durch die geist­
liche Wiedergeburt begehret. Nimm es 
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auf, oHErr, wie Du gesagt hast: «Bittet, 
so werdet ihr empfangen, suchet, so wer­
det ihr finden, klofet an, so wird euch 
aufgethan.» So reiche nun das Gute dar 
dem, der da bittet, und öffne die Thüre 
dem, der da anklopfet , damit das Kind 
den ewigen Segen dieses himmlischen Ba­
des erlange, und das verheissene Keich 
Deiner Gnade empfahe , durch Jesum 
Christum, unsern HErrn. Amen

Also schreibet der Evangelist Marcus: 
«Und sie brachten Kindlein zu Jesu, dass 
er sie anrührete. Die Jünger aber fuhren 
die an, die sie trugen.» Da es aber Jesus 
salV, ward er unwillig und sprach zu ihnen: 
«Lasset die Kindlein zu mir kommen, 
und wehret ihnen nicht, denn solcher ist 
das Reich Gottes. Wahrlich ich sage euch, 
wer das Reich Gottes nich t empfängt als 
ein Kindlein, der wird nicht hinein kom­
men. Und er herzte sie, legte die Hände 
auf sie und segnete sie.»

(Der Geistliche legt die Hand auf des Kin­
des Haupt und sagt): Diesen Segen erbitten
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wir auch diesem Kinde , indem wir 
beten :

Vater unser, der Du bist im Himmel! 
Geheiliget werde Dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im Him­
mel, also auch auf Erden. Unser täglich 
Brod gieb uns heute. Und vergieb uns 
unsre Schuld, wie wir vergeben unsern 
Schuldigem. Und führe uns nicht in Ver­
suchung , sondern erlöse uns von dem 
Uebel. Denn Dein ist das Reich und die 
Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. — /-U' . —

Lasset uns hiebei unser eigenes Glau- 
bensbekenntniss erneuern , auf welches 
dieses Kind durch das Sacrament der Tau­
fe geweiht werden soll :

( Wiÿ glaube an Gott den Vater, all­
mächtigen Schöpfer Himmels und der Er­
de, und an Jesum Christum, Gottes ein- 
gebornen Sohn , unsern HErrn , der em­
pfangen ist von dem Heiligen Geiste, ge­
boren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontio Pilato, gekreuzigt, gestorben 
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am dritten Tage auferstanden von den 
Todten, aufgefahren gen Himmel, sitzend 
zur Rechten Gottes des allmächtigen Va­
ters , von dannen Er kommen wird, zu 
richten die Lebendigen und die Todten. 
Wir glauben an den Heiligen Geist, eine 
heilige christliche Kirche , die Gemeine 
der Heiligen, Vergebung der Sünden, auf­
erstehung des Fleisches, und ein ewiges 
Leben. Amen.

Dieser heilige seligmachende Glaube 
verpflichtet alle seine Bekenner, der Sün­
de zu entsagen, und Gott über Alles und 
den Nächsten als sich selbst zu lieben. 
Wollet ihr nun, christliche Taufzeugen, 
dass dieses Kind durch die Taufe sich zu 
jenem allerheiligsten Glauben bekenne, 
der Gnadengüter der christlichen Kirche 
theilhaftig werde und ihren Geboten ge­
horche ?

Antwort: Ja. '
Ich taufe Dich N. N. im Namen des 

Vaters, des Sohnes, und des Heiligen Gei­

stes. Amen.л , . . , л , ,
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Geliebte Freunde !

Wir haben dieses Kind nun Gott dem 
Vater, dem Sohne und Heiligen Geiste 
geweihet, und es in den Bund eines gu­
ten Gewissens mit Gott aufgenommen. 
Lasset uns nun noch beten: Allmächtiger 
Gott und Vater, wir sagen Dir Lob und 
Dank , dass Du dieses Kind durch die 
heilige Taufe wiedergeboren, der Kirche 
Deines Sohnes einverleibt, und zum Er­
ben Deiner himmlischen Güter gemacht 
hast. Wir bitten Dich, Du wollest dieses 
Kind in der empfangenen Gnade be wah­
ren, damit es nach Deinem Wohlgefallen 
zum Preise Deines Heiligen Namens er­
zogen werde, und endlich das verheissene 
Erbtheil im Himmel mit allen Heiligen 
empfange durch Jesum Christum. Amen.

Friede sei mit dir !

Antwort der Pathen: Amen.

Die Taufzeugen ermahne ich, bei ge­
genwärtiger feierlichen Handlung nicht 
blos ihren eigenen Taufbund vor Gott 
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zu erneuern , sondern auch , wenn etwa 
in des Kindes unmündigen Jahren , Golt 
die Eltern von ihm abfordern sollte, als­
dann über dasselbe eine christliche Auf­
sicht zu führen , damit cs in der Furcht 
und Vermahnung zum HErrn aufwachse, 
ein lebendiges Glied an dem Leibe Jesu 
Christi bleibe und viele Früchte bringe 
zum ewigen Leben. Amen. Der HErr 
segne dich und behüte dich etc. etc.

Л nmerkung L VVenn der Geistliche, eine 
freie Rede hält, und darin der Einsetzung 
der heiligen Taufe durch Christum er­
wähnt, so fällt die Einleitung des Formu­
lars Aveg, und er fängt in demselben bei 
den Worten an: „Nimm an das Zeichen" 
etc. Wird aber in der Rede nicht auf 
die Bibelstallen Matth. 28 u. s. w. Rück­
sicht genommen, so müssen dieselben auch 
gelesen werden.

Anmerkung II. Die Ermahnung an die Pa­
then, am Schlüsse, bleibt weg , wenn der 
Verpflichtung derselben in der freien Rede 
gedacht wird.
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II. Bestätigung der Nothtaufe.

Zuerst muss der Prediger diejenigen, wel­
che das Kind begleiten und bei der Noth-Taufe 
zugegen gewesen sind, befragen wie folget :

1) Ist das Kind getauft ?

Antwort : Ja !

2) Womit ist es getauft?

Antwort : Mit gewöhnlichem unver­
mischten Wasser.

3) Mit welchen Worten ist es getauft?

Antwort : Im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes.

4) Wer hat das Kind getauft ?

Antwort : N. N.

5) Habt ihr christliche Gebete dabei ge­
braucht ?

Anwort: Wir haben das Vater-Unser 
gebetet.

6) Wer war zugegen ?

Antwort : N. N.
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7) Welchen Namen hat das Kind erhal­
ten ?

^nwort : N. N. '

(Sollte es versäumt worden sein, so wird 
dem Kinde ein Name gegeben.)

8) Seid Ihr dessen gewiss, dass es so zu­
gegangen, wie jetzt berichtet worden ?

Antwort : Ja !

Und wenn der Prediger vernimmt, dass 
es so zugegangen , wie es sich bei der Noth­
Taufe gebührt, so soll er die Umstehenden 
also an re den :

Geliebte Freunde in Christo! Da ich 
nun erforscht, und in der That befunden 
habe , dass dieses Kind im Namen des 
dreieinigen Gottes recht getauft worden, 
so erkläre ich solche Taufe für gültig, 
und bestätige sie hiemit im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Gei­
stes. Denn die Kinder bedürfen ja der 
Gnade Gottes, welche unser Heiland Jesus 
Christus ihnen nimmer verweigert, wo und 
wann sie von ihm begehrt wird. Und da­
mit wir desto gewisser sein mögen, dass 
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der Sohn Gottes dieses Kindlein durch die 
an demselben verrichtete Taufe angenom­
men, so wollen wir hierüber Seine heili­
gen, trostreichen Worte aus dem Evan- 
gelio hören, wie sie St. Marcus beschreibt :

«Und sie brachten Kindlein zu Jesu, 
dass er sie anrührete. Die Jünger aber 
fuhren die an, die sie trugen. Da es aber 
Jesus sähe, ward er unwillig, und sprach 
zu ihnen : Lasset die Kindlein zu Mir 
kommen, und wehret ihnen nicht, denn 
solcher ist das Reich Gottes. Wahrlich 
Ich sage euch : Wer das Reich Gottes 
nicht empfängt als ein Kindlein, der wird 
nicht hinein kommen. Und Er herzte sie, 
legte die Hände auf sie und segnete sie.»

Hierauf legt der Prediger die Hand auf 
des Kindes Haupt und betet :

Vater unser etc. etc.
Lasset uns hören dasGlaubensbekennt- 

niss, auf welches das Kind getauft worden ;
Ich glaube an Gott den Vater etc. etc.
Lasset uns beten : Allmächtiger Gott 

und Vater unsers HErrn Jesu Christi, der
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Du Dich dieses Kindes in seiner Schwach­
heit angenommen, es durch Deine Kraft 
dem schnellen irdischen Tode entrissen, 
und durch Deine heilige Taufe dem ewi­
gen Leben zugeführt hast, stärke es im­
merdar mit Deiner Gnade, mehre in ihm 
Deinen Heiligen Geist, dass es an Leib 
und Seele gedeihlich aufwachse, und in 
dem neuen göttlichen Leben, dazu Du 
es neu geboren hast, zunehme. Gieb sei­
nen Eltern und uns Allen, dass wir dazu 
diesem Kinde treulich beförderlich seien, 
damit durch dasselbe und durch uns Alle 
Dein Name immerdar geheiligt, und Dein 
Reich gemehrt werde durch Jesum Christum 
unsern HErrn. Amen.

Der HErr segne Dich etc. etc.

III. Taufe DER FiNDLiNGE.

Wenn es nach genauer Untersuchung in der 
Gemeinde zweifelhaft bleibt, ob der Findling 
die Taufe bereits erhalten habe oder nicht, 
so wird mit der Taufe des Kindes auf folgende 
Weise verfahren.
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Geliebte Freunde! Da Christus Selbst 
œesaot hat: «Es sei denn, dass Jemand von 
Neuem geboren werde aus dem Wasser 
und Geist, so kann er nicht in das Reich 
Gottes kommen,)) und wir nicht versichert 
sind , ob dieses Kind durch die heilige 
Taufe wieder geboren sei, so erfordert die 
christliche Liebe vonuns, dass wir cs zur 
heiligen Taufe bringen, damit dieses arme 
Kind durch das Bad der neuen Geburt 
möge in den Gnadenbund mit Gott in 
Christo Jesu aufgenommen, und ein Glied 
der Gemeinde Gottes werden, wozu Gott 
Seine Gnade und Seinen Segen verleihen 
wolle um Christi willen.

Darauf wird in dem Taufformular bei den 
Worten: „Nimm an das Zeichen des Kreuzes.« 
eic. etc. fortgefahren.

IV. Taufe erwachsener Juden, 
Muhamedaner und HEiDEN.

Bevor ein Proselyt die heilige laufe em­
pfängt, soll er gründlich und mit allem Fleisse 
m der reinen evangelisch - lutherischen Lehre 
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unterwiesen , und zur Beharrlichkeit in der­
selben , so wie zu einem wahrhaft christli­
chen Wandel ermuntert werden.

Geschieht die Taufe öffentlich, so mag der 
Proselyt am Schlüsse der Predigt, die entwe­
der unmittelbar vorher geht, oder die am Sonn­
tage zuvor gehalten worden , der Fürbitte der 
Gemeinde empfohlen werden.

Bei der Taufe selbst hält der Prediger fol­
gende Rede an die Gemeinde:

Lieben Freunde ! Es soll euch Allen 
hiemit kund sein, dass gegenwärtige Per­
son durch Gottes Gnade, vermittelst der 
Kraft Seines heiligen Wortes ist erleuch­
tet und zu dem einigen wahren Gott, 
dem Vater, Sohn und Heiligen Geist be­
kehret worden. Er (Sie) hat Gott kennen 
gelernt, wie Sich Derselbe in Seinem hei­
ligen Worte nach Seinem Wesen und Wil­
len , nach Seinen Werken und Wohltha- 
ten insonderheit gegen das ganze mensch­
liche Geschlecht geoffenbaret hat. Er (Sie) 
hält sich mit einem rechtschaffenen Glau­
ben an seinen ( ihren ) und der ganzen 
Welt Heiland, Jesum Christum, Dessen
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Verdienst er (sie) ergreift und sich zueignet» 
Da er (sie) nun ein Verlangen tragt nach 
dem Bade der Taufe, um seinen (ihren) 
Glauben dadurch zu stärken, und in die 
Gemeinde Gottes zum vollkommenen Ge­
nüsse ihrer Freiheiten und Gerechtsame 
aufgenommen zu werden, so ist es christ­
lich, dass wir ein so löbliches Vorhaben 
nicht hindern, sondern vielmehr mit al* 
lemFleisse befördern, indem wir zugleich 
dem allerhöchsten Gotte Dank sagen, Der 
ihm (ihr) seine Gnadenthür aufgethan hat, 
und Ihn bitten, dass Er noch ferner ihm 
(ihr) Seinen Segen verleihen wolle, als 
ein wahres Mitglied der Gemeinde Gottes 
in seinem (ihrem) Christenthume zu wach* 
sen, darin bis ans Ende beständig zu blei* 
ben, und mit allen Gläubigen das Ende 
des Glaubens, der Seele ewige Seligkeit, 
zu erlangen.

(Anstatt dieser Rede kann der Prediger 
auch eine freie hallen. Alsdann fährt er fort):

О allmächtiger Gott, der Du bist der 
unvergängliche Trost aller derer, die 

8
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etwas von Dir begehren, das Heil derer, 
die Dich anrufen, der Friede derer, die 
Dich bitten; der Du bist das Leben de 
rer, die den Glauben haben, und die 
Auferstehung derer, welche todt sind: ich 
rufe Dich an über diesen Deinen Diener 
(diese Deine Dienerin) , welcher (welche) 
die Gabe Deiner Taufe begehrt, und Dei 
ne ewige Gnade verlangt durch die neue 
Geburt, so im Geiste geschieht. Nimm 
ihn (sie) auf, HErr, wie Du gesagt hast: 
«Bittet, so werdet ihr empfangen; suchet, 
so werdet ihr finden-, klopfet an, so wird 
euch aufgethan. »— Gieb nun auch, was 
von Dir gebeten wird ; öffne die Thüre 
dem (der), der (die) da anklopfet, dass er 
(sie) möge den Segen der geistlichen Taufe 
empfangen, und an dem Reiche Theil ha­
ben, welches Du versprochen hast durch 
Jes um Christum, unsern HErrn. Amen.

Hierauf legt der Prediger die rechte Hand 
auf das Haupt des Proselyten und betet

Vater unser etc. etc.

Der HErr sei mit Dir!
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Lasset uns hören die Worte Jesu selbst 
von der Einsetzung und Nothwendigkeit 
der heiligen Taufe :

Matth. 28, 18. 29. 20.
« Mir ist gegeben alle Gewalt im Him­

mel und auf Erden. Darum gehet hin und 
lehret alle Völker, und taufet sie im Na­
men des Vaters, und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, und lehret sie halten 
Alles, was ich euch befohlen habe.»

Marei 16, 16.
« Wer da glaubet und getauft wird, 

der wird selig werden; wer aber nicht 
glaubet, der wird verdammet werden.»

Und Joh. 3, 5.
« Es sei denn, dass Jemand geboren 

werde aus dem Wasser und Geist, so kann 
er nicht in das Reich Gottes kommen. »

Darauf redet der Geistliche ihn (sie) also 
an: Vor Gott, Der dein Herz geprüft, und 
vor dieser christlichen Gemeinde, in deren 
Gemeinschaft du einzutreten wünschest. 
Irage ich dich :

8 *
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Entsagst du der Lehre, in welcher 
Duauferzogen bist, und nach welcher Du 
gewandelt hast :

Antwort : Ja !
Bist du überzeugt, dass die evangeli­

sche Lehre, darin du unterrichtet worden, 
die wahre und seligmachende ist, welche 
uns Gott, in Seinem heiligen Worte aus 
Gnaden geoffenbaret hat ?

Antwort : Ja !
Willst du durch Gottes Gnade aus 

treuem aufrichtigen Herzen in dieser Lehre 
lebenslang beständig verharren, dich da­
rin täglich erbauen und in Gottes reinem 
Worte fleissig üben?

Antwort : Ja ! ■ .
Lege nun dein Glaubensbekenntniss ab.
Darauf spricht der Täufling : Ich glaube 

an Gott den Vater etc. etc. (1)
(1) Der Proselyt kann auch ein selbst verfasstes 

Glaubensbekenntniss, dem das apostolische zum 
Grunde liegt, lesen oder sprechen.

Weiter fragt der Geistliche : Kennst du 
auch die Pflichten, welche dieser Glaube 
und dieses Bekenntniss dir auferlegen ?
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Antwort : Ja !
Christus sprach: «Du sollst Gott, dei­

nen HErrn, lieben von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele, von allen Kräften und 
von ganzem Gemüthe; und deinen Näch­
sten als dich selbst. »

Der Geistliche: Willst du auf diesen 
Glauben getauft werden, und Dich durch 
die Taufe zur Erfüllung seiner heiligen 
Pflichten verbinden ?

Antwort: Ja !

Der Geistliche : Welchen Namen willst ' 
du annehmen?

Antwort : N. N.
Dann beugt er (sie) sich über das Tauf­

becken, und der Prediger begiesst ihn (sie) 
dreimal mit Wasser, sprechend:

N. N. Ich taufe dich im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Gei­
stes. Amen.

Lasset uns dem HErrn danken und 
beten: Allmächtiger, ewiger Gott, lieber 
himmlischer Vater, wir danken Dir von 
ganzem Herzen, dass Du Deine heilige,
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christliche Kirche allezeit erhältst und ver­
mehrest, und nun diesen Deinen Diener 
(Deine Dienerin) hast lassen von Neuem 
geboren werden zum ewigen Leben. Wir 
bitten Dich, Du wollest ihn (sie) in Dei­
ner Gnade bewahren, damit er (sie) Dir
allezeit 
Deinen 
HErrn.

möge wohlgefällig sein * /urch 
Sohn Jesum Christum , unsern 

Amen. .

Anrede an den Getauften : °'

Lieber Bruder (liebe Schwester) in 
Christo ! Da du nun in die Kirche und
Gemeinde Gottes, als ein wahres Mitglied 
derselben feierlich bist aufgenommen wor­
den, und vor Gott und den Anwesenden 
dein Glaubensbekenntniss abgelegt hast, so 
ermahne ich dich an Gottes Statt, dass 
Du bei dem, was du versprochen-hast, 
beständig bleibest, und Gott dankest, Der 
dich aus lauter Gnade zu seinem Kinde
angenommen, dir deine Sünden vergeben, 
und in dir den lebendig - und seligma­
chenden Glauben angezündet und vermehrt 
hat Auch mögest du Gott bitten, dass Er 
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dich darin stärken und bewahren, und 
einst die ewige Freude und Seligkeit en 
erben lassen wolle. N .

Der HErr segne dich etc. etc.

Anrede an die Pathen :

Liehen Freunde ! ; Ihr habt übernom­
men, von der Bekehrung, von dem abge­
legten Glaubensbekenntnisse, von der an 
gelobten Treue und von der empfange­
neu Taufe dieses unsers Bruders (dieser 
unserer Schwester) in Christo, zu zeugen 
So ermahne ich euch denn, noch ferner, 
ihm (ihr) mit Rath, Unterricht und nö- 
thigen Erinnerungen getreulich an die Hand 
zu gehen, damit er (sie) beständig bleibe 
in dem Bunde, in welchen er (sie) mit 
Gott getreten ist, alle Irrthümer meide, 
Gottes Wort höre, lese und betrachte, auch 
öfters seinen (ihren) Glauben durch wür- 
di°en Genuss des Abendmahls unsershiErrn 
Jesu Christi stärke, und alle Tage seines 
(ihres) Lebens, Gott in Heiligkeit und 
Gerechtigkeit diene. Wollet Ihr nun die­
sem nachleben , so weit Gott Gnade ver
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leihet, und es euch möglich ist , so spre­
chet sämmtlich: Ja, ( Antwort: Ja!) Ge­
het hin im Frieden des HErrn,

KIRCHGANG
DER SECHSWOCHNERINNEN.

I, Allgemeines Formular,

(Wo es gebräuchlich ist, dass Mütter mit 
ihren Kindern, oder ohne dieselben, nach den 
Sechs-Wochen in der Kirche erscheinen, um da­
selbst eingesegnet zu werden, da knieet die 
Sechswöchneriu allein oder mit dem Kinde, 
vor dem Altare und der Prediger spricht, wie 
das Formular vorschreibt.

Wo aber bei dem Kirchgänge der Wöch­
nerinnen keine besondere Einsegnung am Al­
täre gebräuchlich ist, da werden die für alle 
Fälle in der Agende angegebenen Dankgebete, 
von der Kanzel gehalten.)

Da Gott dir gnädiglich geholfen, und 
dich mit einem gesunden Kinde gesegnet, 
demselben auch die heilige Taufe, und 
dir einen fröhlichen Kirchgang hat wider­
fahren lassen, so bist du schuldig, Ihm 
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dafür zu danken, und Ihn zubitten, dass 
Er dich sammt deinem Kinde ferner an 
Leib und Seele stärken, mit allen guten 
Gaben erfreuen, und vor allem Uebel be­
wahren wolle. Demnach wollen wir beten :

Allmächtiger Gott und Vater! Du hast 
an dieser Ehefrau Grosses gethan, ihr in 
ihrer Angst und Noth gnädig beigestan­
den, ihr den frohen Anblick eines leben­
digen, gesunden Kindes gewährt, dasselbe 
durch die heilige Taufe in das Reich Dei­
ner Gnaden als Dein Kind, und als Erben 
des ewigen Lebens aufgenommen, und der 
Mutter die Gesundheit ihres Leibes wie­
der geschenkt. Dafür danken wir Dir von 
Herzen im Namen Deines lieben Sohnes 
Jesu Christi, und bitten Dich durch Den­
selben, Du wollest auch ferner über beide, 
Mutter und Kind, mit Deiner Gnade wal­
ten , und durch Deinen heiligen Geist 
Deinen Segen geben, dass das Kind in 
der Zucht und Vermahnung zum HErru 
mö°e erzogen, im rechten Glauben befe­
stigt, und vor allem Uebel des Leibes und 
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der Seele behütet werden. Solches unser 
Gebet wollest Du, wie Du verheissen hast, 
gnädiglich erhören, durch Jesum Christum, 
Deinen Sohn, Der mit Dir und dem Hei­
ligen Geiste lebet und regieret in Ewig­

keit. Amen.

Vater unser etc. etc.

Der Segen.
Der HErr behüte Deinen Ausgang und 

Eingang, von nun an bis in Ewigkeit 

Amen.

TL EiNSEGNUNG EINER SECHSWÖCHNERN,

WELCHE IHR Kind bald nach der Taufe 

durch den Tod verloren hat.

Geliebte in dem HErrn Jesu Christo

Wir wissen aus Gottes wahrhaftigem 
Worte, dass uns ohne Seinen Willen kein 
Leid widerfahren kann, dass ohne Seine 
Zulassung kein Haar von unserm Haupte 
fällt, dass Er die Jahre, Monate, Jage und 
Stunden, wie lang und kurz ein jeder le 
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ben soll, bestimmt hat, und dass, wir möt 
gen nun leben oder sterben, wir immet 
des IIErrn sind. Deshalb , wenn unser 
eigenes Ende nahet, oder wenn unsre Kin­
der durch Gottes Schickung dahin ster­
ben, sollen wir unsern Willen dem weiz 
sen Rathschlusse und Willen Gottes gern 
und gehorsam unterwerfen, Ihm die Ehre 
geben und sprechen : Der HErr hat es 
gegeben, der HErr bat es genommen, der 
Name des IErrn sei gelobet !

Da nun Gott, nach Seinem unerforsch- 
liehen Rathe, euer liebes Kind frühzeitig 
von dieser Welt abgefordert hat, vielleicht, 
dass es nicht sollte zum Bösen verführt 
werden , so gebet euch christlich zufrie­
den , gönnet eurem Kinde die Seligkeit, 
die es jetzt geniesset, und betet mit mir 
von Herzen also :

Ewiger , allmächtiger und barmherzi­
ger Gott und Vater! Wir danken Dir, dass 
Du diese Ehefrau mit Leibesfrucht in Eh­
ren gesegnet, ihr in der Stunde der Ängst 
und Gefahr gnädiglich beigestauden, auch 
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ihr Kind in der heiligen Taufe zum Er­
ben des ewigen Lebens angenommen hast. 
Und ob Du wohl nach Deinem göttlichen 
Rathe das Kind wieder abgerufen hast von 
dieser Welt, so wissen wir doch aus Dei­
nem Worte, dass solches Alles gereichen 
muss zu Deines Namens Preis und Ehre, 
und zu des Kindes ewiger Seligkeit, und 
dass wir dasselbe einst bei Dir wieder fin­
den werden in aller Vollkommenheit. Da­
rum verehren wir Deine unerforschlichen, 
aber weisen Rathschlüsse in tiefster De­
muth, und bitten Dich , Du wollest die­
ser christlichen Ehefrau ferner ein glnädi-О
ger Gott und Vater sein, ihr ihre Sünden 
vergeben, sie vor allem Uebel des Leibes 
und der Seele behüten, in Kreuz und An­
fechtung stärken, und in rechtem Glau­
ben bis an’s Ende bewahren, damit sie 
Dir und dem Nächsten treulich diene, in 
rechtschaffener Gerechtigkeit und Heilig­
keit vor Dir wandele, zum Preise Deines 
heiligen Namens und zu ihrer Seligkeit. 
Erhöre uns durch Jesum Christum Dei- 
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lien Sohn , Der mit Dir und dem Heili­
gen Geiste lebet und regieret in Ewig­
keit. Amen.mnisC isn Iiow nd do brU

' Vater unser etc. etc.

Der HErr segne Dich etc. etc.

Der HErr behüte Deinen Ausgang 
etc. etc.

III. Einsegnung einer WöcHNERiN, DiE 

EIN TOBTES KiNB GEBOREN, OBER DEREN KiND 
vor ber Taufe gestorben.

Obschon der ewige und allmächtige 
Gott, nach Seinem wunderbaren und uner- 
forschlichenRathschlusse, euer liebes Kind, 
ehe es zur heiligen Taufe hat gelangen kön­
nen, durch den zeitlichen Tod zu Sich ab­
gefordert hat, so sollt ihr dennoch in eu­
rem Herzen fest glauben, dass euer Kind, 
durch Gottes überschwängliche Barmher­
zigkeit, welche kein Maass noch Ziel hat, 
auch ohne die äusserliche Taufe selig ge­
worden ist. Denn Gott will nicht, dass 
Jemand von den Kleinen soll verloren wer­
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den. Bittet demnach Gott mit mir, dass 
Er euer betrübtes Herz trösten, den Glau­
ben und die Geduld in euch mehren, und 
euch vor allem Unfall des Leibes und 
der Seele in Gnaden behüten wolle.

O! Gnädiger und barmherziger Gott, 
geduldig und von grosser Güte, wir sagen 
Dir Lob und Dank, dass Du dieser christ­
lichen Ehefrau in der Stunde der Ängst 
und Gefahr gnädiglich beigestanden, und 
ihr das Leben erhalten hast. Zwar hat 
das Kind , das sie zur Welt geboren, 
nach Deinem unbegreiflichen Rathschluss, 
zum Sacramente der heiligen Taufe nicht 
gelangen können ; doch wissen wir, dass 
Du Deine eigenen Gaben und Geschöpfe 
nicht hässen, noch verderben, sondern vä­
terlich lieben ; und aus Gnaden selig ma­
chen willst, wie denn auch Dein lieber 
Sohn Jesus Christus, durch Seine Mensch­
werdung und Geburt, alle Leibesfrucht 
geheiligt und Sein theures Blut für sie 
vergossen hat. So bitten wir Dich denn, 
Du wollest durch Deinen Heiligen Geist



— 121 —

das Herz der betrübten Mutter trösten, 
und sie Deiner Zusage, dass Du unser und 
unsrer Kinder Gott sein wollest, festiglich 
versichern, damit sie wegen ihres Kindes 
nicht in Zweifel und Unruhe gerathe, son­
dern gewiss glaube , dass dasselbe , um 
Christi willen , in Deinem himmlischen 
Reiche lebe in ewiger Ruhe und Herrlich­
keit. Behüte sie in Zukunft vor solchen 
und andern Betrübnissen, auf dass sie Dir 
für alle Deine Wohlthaten danke, Deinen 
Namen preise, in Deiner Furcht lebe, in 
rechtem Glauben bis an’s Ende verharre, 
und endlich mit allen den ihrigen ewig 
selig werde, durch Jesum Christum Dei­
nen Sohn, Der mit Dir und dem Heili­
gen Geiste lebet und regieret in Ewigkeit. 
Amen.

CONFIRMATION
DER CATECHUME NEN.
Der Tag der Confirmation wird am Sonn­

tage vorher von der Kanzel angezeigt, und 
die Gemeinde zu zahlreicher und herzlicher
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Theilnahme an dieser fieerlichen Handlung auf­
gefordert. Am Confirmalionstage stehen die 
Kinder vor dem Altere , wo sie von Allen ge­
sehen werden können, die Knaben rechts, die 
Mädchen links. Die Eltern befinden sich in 
der Nähe.

Nach beendigtem Gesänge der Gemeinde 
hält der confirmirende Prediger am Altare eine 
vorbereitende kurze Rede, in welcher der Zweck 
der Confirmation, die Wichtigked^es öffent li­
ehen Bekenntnisses, der Segen ei^ner gründlichen 
Unterweisung im Christenthume, und derglei­
chen Gegenstände zur allgemeinen Erbauung 
erklärt werden. An diese Rede mag sich eine 
Prüfung der Confirmanden über die Haupt­
wahrheiten des Christenthums anschliessen, auf 
welche der ^Gesang eines Verses aus dem Ge­
sangbuche , zum Preise Gottes für die theure 
Gabe des Evangeliums, folgen kann.) Darauf 
ermahnt der Prediger die Confirmanden über 
einen biblischen Text, dass sie an Dem, Der 
das Haupt ist der Gemeinde, Jesus Christus> 
immerdar wachsen, Ihn ohne Scheu und unter 
allen Umständen vor der Welt bekennen, 
und solch Bekenntniss jetzt öffentlich und freu­
dig ablegen mögen. Auch die Gemeinde wird 
ermuntert, ihr eigenes Glaubensbekenntniss
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im Herzen zu erneuern und die Confirman- 
den dem göttlichen Segen zu empfehlen. Dies 
geschieht durch den Gesang eines passenden 
Liedes. Alsdann spricht der Prediger:

Wer mich bekennet vor den Menschen, 
1 den will Ich auch bekennen vor Meinem 
himmlischen Vater.

Auf dieses Wort unsers HErrn frage 
ich euch, bekennet ihr euch aus eigener 
freier Ueberzeugung zu dem Evangelio 
Jesu Christi, wie es lauter und rein in 
der heiligen Schrift verzeichnet ist, und 
dem gemäss in unserer evangelischen Kir­
che gelehret wird, und wollet ihr dabei 
euer Lebenlang verbleiben ? '

Antwort: Ja.

Glaubet ihr an Gott den Vater, all­
mächtigen Schöpfer Himmels und der Erde, 
und an Jesum Christum etc. etc. und an 
den Heiligen1 Geist etc. etc.

Antwort: Ja.
-, Wollet ihr auch die Pflichten erfüllen, 

zu welchen dieses Glaubensbekenntnis® 
euch verbindet, und eurem Erlöser Le-

9
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benslang nachfolgen, Gott lieben von gan­
zem Herzen, von ganzer Seele, und von 
ganzem Gemüthe, und euren Nächsten als 
euch selbst, und gewissenhaft die Mittel 
benutzen, die euch Gott gegeben hat, um 

j euch im wahren Christenthume zu stärken.
Antwort'. Ja, (1)

(1) Welche Modification diese Fragen erleiden, 
wenn das christliche Glaubensbekenntniss und 
Gelübde von einém der Confirmanden im Na­
men Aller gesprochen wird, ergiebt sich von

' selbst. .
Darauf treten die Confirmanden, entweder 

einzeln oder mehrere zusammen, an den Al­
tar, knieen nieder, und der Prediger segnet 
sie unter Auflegung der Hände ein, mit den 
Worten :

«Der HErr segne dich und behüte 
dich» etc. etc. oder: «Der Gott des Frie­
dens heilige euch durch und durch, und 
euer Geist ganz, sammt Seele und Leib, 
werde unsträflich behalten auf die Zukunft 
unsers HErrn Jesu Christi. Amen.» Oder: 
«Nehmet hin den Heiligen Geist, Schutz 
und Schirm vor allem Bösen, Stärke und
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Hülfe zu allem Guten, von der gnädigen 
Hand Gottes des Vaters, des Sohnes und 
des Heiligen Geistes. Amen.» . Oder mit 
einem andern biblischen Segenswunsche. -, .

• Wenn die Einsegnung an den Einzelnen 
vollzogen ist, spricht der Prediger noch über 
alle : -

Der allmächtige Gott und Vater unsers 
HErrn Jesu Christi, Der euch durch Seb 
ne Gnade mittelst der heiligen Taufe zu 
Seinem Reiche berufen, und nun von neuem 
durch Seih Wort erweckt hat, Der wolle 
in euch befestigen, was Er durch Seinen 
Heiligen Geist in euch angefangen hat, 
und nachdem ihr selbst durch euer eige­
nes mündliches Bekenntniss begehret, der 
heiligen Christenheit zugerechnet zu wer­
den, so nehme ich euch an, im Namen 
unsers HErrn Jesu Christi und anstatt 
Seiner heiligen Kirche, zur Gemeinschaft 
Gottes, unsers himmlischen Vaters, zur 
Gemeinschaft Jesu Christi, Seines lieben 
Sohnes, und zur Gemeinschaft des Heiligen 
Geistes, dass ihr in der Gemeinde der 

9 *
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Heiligen vermittelst des wahren Christen­
glaubens hier auf Erden Theil haben mö­
get am heiligen Evangelio, an der Abso­
lution, an den heiligen Sacramenten, am 
Gebet, und an Allem, das durch Gottes 
Gnade den Gläubigen zugelassen wird, 
und einst am unvergänglichen Erbe, und 
an der unaussprechlichen Freude des ewi­
gen Lebens. Amen.

Hierauf ermahnt er die Gemeinde mit kur­
zen Worten, dass sie diese Kinder mit christ­
lieber Liebe und Sanftmuth aufnehme, ihnen 
keinen Anstoss gebe, sondern mit einem from­
men Wandel vorangehe, sie in aller Gottse- 
ligkejt zum ewigen Leben erhalte, und jetzt 
um Stärkung ihres Glaubens und ihrer Fröm­
migkeit Gott gemeinschaftlichbitte.

Gebet (während dessen die Confirmanden 
knie en) :

Allmächtiger Gott, barmherziger Va­
ter! Wir danken Dir,- dass Du Dich aus 
Gnaden uns geoffenbaret hast in Jesu 
Christo, Der da spricht: «Lasset die Kin­
der zu mir kommen, und wehret ihnen 
nicht, denn solcher ist das Reich Gottes.»
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Da mm auch diese Kinder in der heili­
gen Taufe zu Christo gebracht, dadurch 
in Seinen Tod getauft, und mit l,hm be­
graben worden sind, so bitten wir Dich, 
Du wollest Deinen Heiligen Geist, Den 
Du in der Taufe reichlich über sie aus­
gegossen hast, in ihren Herzen erneuern, 
damit sie je länger je mehr mit dem Lich­
te des Eyangelii erleuchtet werden. Ver­
mehre in ihnen die reine Erkenntniss Dei­
nes Sohnes, auf dass sie zu einem immer 
lebendigeren Glauben an Dich, Der Du 
allein wahrer Gott bist, und Ihn, Den Du 
gesandt hast, Jesum Christum, gelangen, 
und mit Dir im festen Vertrauen bestän- 

« dig verbunden bleiben. Errette sie aus 
der Gewalt der Finsterniss, und versetze 
sie in das Keich Deines lieben Sohnes, 
an Welchem wir haben die Erlösung 
durch Sein Blut, nämlich die Vergebung 
der Sünden. Gieb ihnen den Frieden 
Christi, die Freude im Heiligen Geiste, 
und die Liebe zu Dir und den Nächsten. 
Erfülle sie mit den Gaben Deines Geistes, 
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der sie unterweise, sie in alle Wahrheit 
leite, und sie tüchtig mache, Dir in Dei­
ner heiligen Gemeinde zu dienen, die 
Werke des Fleisches zu tödten, die Welt 
mit ihrer Lust zu überwinden, und in 
Heiligkeit und Gerechtigkeit vor Dir zu 
wandeln. Verleihe ihnen Kraft aus der
Höhe, damit sie, sammt allen Gläubigen, 
die Zukunft Deines lieben Sohnes, Jesu 
Christi, mit fröhlichem Herzen, unter Wa­
chen und Beten, in wahrer Gottseligkeit 
erwarten mögen, Dir zu Ehren, und zum 
Heile Deiner Kirche , Der Du lebest und
regierest mit Christo, Deinem eingebor- 
nen Sohne, in Kraft und Einigkeit des 
Heiligen Geistes, von Ewigkeit zu Ewig­
keit. Amen, kd .x

Vater unser etc, etc,
Der Segen, •' . - . \ .

TRAUUNG
Im Namen des Vaters, des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. Amen.
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Der Ehestand ist ein heiliger Stand, 
den Gott der HErr selbst eingesetzt hat,

/ . . zur Ausbreitung Seines himmlischen Reichs 
/7»

^•fund zu gegenseitiger Veredelung, Hülfe 
G,Mer und Unterstützung. Denn die heilige Schrift 

z<Mag *És^ist nicht gut, dass der Mensch
allein sei. Wehe dem, der allein ist!/wenn 
er fällt, so ist kein Anderer da, der 
ihm aufhelfe. Darum wird ein Mann Va­
ter und Mutter verlassen und seinem 
Weibe anhangen, undone werden ein Leib 
sein. Auf Liebe und Eintracht aber grün­
det sich das wahre Glück der ehelichen
Verbindung. Dies bezeuget die heilige 
Schrift recht klar und deutlich, indem sie 
durch die Ehe die Liebe und Gemein­
schaft Jesu Christi und Seiner Gläubigen 
darstellt und abbildet. Denn also schreibt, 
der Apostel Paulus: Das Weib sei unter- -* 
than ihrem Manne, als dem HErrn; denn 
der Mann ist des Weibes Haupt, gleich 
wie Christus das Haupt ist der Gemeinde, 
und Er ist Seines Lcibes IIeiland. Wie 
nun die Gemeinde ist Christo unterthan, 
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also auch die Weiber Лиеп Männern m 
allen Dingen. Desgleichen sollen die Män­
ner ihre Weiber lieben, wie Christus ge- 
liebet hat die Gemeinde, und hat Sich 
Selbst für sie gegeben, auf dass_ Ersie 
heiligte. Also sollen auch die Männer ihre 
Weiber lieben als ihre eigenen Leiber, 
Wer sein Weiblieb hat, liebt sich 
selbst, j) Ist nun gleich den Eheleuten zu 
ihrer Prüfung auch manches Kreuz be- 
schieden, welches sie oft schwer belastet 
und ihre Herzen mit Sorge und Beküm­
merniss erfüllt, so sollen sie sich doch 
damit trösten, dass jedes christliche Haus 
vor Gott eine heilige christliche Kirche 
ist, darin Gott will erkannt und geehrt 
werden, dass Gott durch den Ehestand 
Seine Christenheit erhält, dass Vater und 
Mutter die rechten Werkzeuge sind, durch 
welche Er Bürger für Sein Himmelreich 
erziehen lassen will (1), und dass mit dem 
ehelichen Leben zugleich alle weltliche

(1) Diese letzte Stelle wird bei Brautpaaren, die 
bereits in höherem Alter stehen, verändert 
oder weggelassen.
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Zucht und Ordnung auf das genaueste 
zusammen hängt. Gott wird auch, nach 
Seiner Gnade, fromme Eheleute nicht ver­
lassen noch versäumen, sondern ihr Gebet 
erhören, ihnen das auferlegte Kreuz tra­
gen helfen, und alle Trübsal zu ihrem 
Heile wenden, wie Er denn uns Allen, 
sonderlich aber den Eheleuten zuruft : 
Befiehl dem HErrn deine Wege, ünd hoffe 
auf Ihn, Er wird^s wohl machen !

Solches Alles mögen sämmtliche An­
wesende wohl erwägen, insonderheit aber 
dieses Brautpaar, damit beide in Gottes­
furcht und Erkenntniss Jesu Christi den 
Ehestand anfangen, die Lehren und Trö­
stungen des göttlichen Wortes zu Herzen 
nehmen und bewahren, ihr ganzes Leben 
daran gedenken, und Gott bitten, dass Er 
sich an ihnen als ihr gnädiger Vater be­
weise, sie mit Seinem Heiligen Geiste 
regiere, sie segne und vor allem Uebel 
behüte.

(Anstatt dieser Anrede kann auch eine 
freie Rede gehalten werden, bei welcher
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jedoch die Stelle Eph: 5, 22—28 nicht feh­
len darf.)

N N (Zum Bräutigam) du (1) stehst 
allhier vor Gottes Angesichte und vor die­
ser christlichen Versammlung, und begeh­
rest, mit dieser deiner Braut ehelich ge­
traut zu sein. Demnach frage ich dich, 
ob es dein Wille sey, sie als deine Ehe­
gattin, mit unverbrüchlicher Treue zu lie­
ben und zu ehren, mit ihr zu theilen Glück 
und Unglück, Freude und Leid, wie es 
euch Gott, nach Seinem väterlichen Wil­
len, zu eurer Seligkeit zuschicken wird, sie 
in keinem Wege zu verlassen, dich auch 
nicht von ihr zu scheiden, es scheide euch 
denn der allmächtige Gott durch den zeit­
lichen Tod wieder von einander. So du dies 
in deinem Herzen beschlossen hast, wollest 
du es mit deinem Jawort bekräftigen ?

Antwort : Ja !
Desgleichen frage ich dich N N (die 

Braut), ob du deinen gegenwärtigen Bräu-
(I) Das „du^ kann, den Umständen und dem Her­

kommen gemäss, mit „sie“ oder, „ihr“ ver­
tauscht werden.



133

tigam als deinen Ehegatten und Herrn 
annehmen, mit unverbrüchlicher Treue 
lieben, ehren und ihm gehorsam sein, mit 
ihm Glück und Unglück, Freude und Leid, 
wie cs euch Gott, nach Seinem väterli­
chen Willen, zuschicken wird, theilen, und 
dich nicht von ihm abwenden noch schei­
den willst, es scheide dich denn der all­
mächtige Gott durch den zeitlichen Tod 
wieder von ihm. So du dies gleichfalls in 
deinem Herzen beschlossen hast, wollest 
du es mit deinem Jawort bekräftigen ?

Antwort: Ja!
Darauf wechselt der Prediger die Ringe, 

indem er spricht : - ...
Der Ring, welcher in der christlichen 

Kirche das Zeichen der ehelichen Ver­
bindung ist, soll vor Gott und Menschen 
bezeugen, dass ihr zum heiligen Ehestande 
vereinigt und verbunden seid.

Dann nimmt der Geistliche ihre beiden rech­
ten Hände, legt sie in einander und spricht:

Unser HErr Jesus Christus spricht: Was 
Gott zusammenfügt, soll der Mensch nicht 
scheiden !
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Da ihr nun einander zur Ehe begehrt, 
solches jetzt öffentlich vd Gott und die­
ser christlichen Versammlung bekannt, und 
euch die Hände und Trauringe darauf ge­
geben habt, so spreche ich euch, nach 
Gottes Befehl und nach Einsetzung der
christlichen Kirche, ehelich zusammen, im 
Namen desaters, und des Sohnes, und
des Heiligen Geistes. Amen.

Zu dir aber, allmächtiger, barmher­
ziger Gott, himmlischer Vater, erheben 
wir glaubensvoll unsre Herzen und Hände, 
und bitten Dich, Du wollest diesem Paare 
Deinen Segen immerdar in reichem Maasse 
verleihen , damit Dein gnädiger Wille an 
ihnen vollbracht, und Dein Reich durch 
sie gemehrt werde. Erhalte sie in Deiner 
Furcht und gieb, dass sie friedlich und einig 
mit einander leben, und endlich durch 
Jesum Christum ewig selig’ werden. Amen.

Vater unser etc. etc.
Der HErr segne dich etc. etc.

Anmerkung. Wenn ein Paar von verschie­
dener Confession, von dem Geistlichen 
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der fremden Kirche gesetzlich getraut 
worden ist, so kann der Prediger, auf 
Verlangen, unter herzlichem Gebete und 
Anwünschung des göttlichen Segens, Wor­
te der Liebe und Ermahnung über das­
selbe ausprechen.

BEGRAB NISS.

Nachdem die Leiche in das Grab gesenkt 
worden, (1) wirft der Geistliche dreimal Erde 
auf den Sarg , und spricht :

Von der Erde bist du genommen, und 
sollst wieder zu Erde werden. Jesus 
Christus, dein Heiland, wird dich aufer­
wecken am jüngsten Tage.

T 1Lasset uns beten :
Barmherziger, ewiger Gott, Der Du 

durch den Tod Jesu Christi, Deines ein- 
gebornen Sohnes, unserm Tode die Macht 
genommen hast, dass er uns nicht schäd-

(1) Alles folgende findet auch statt, wenn der 
Geistliche die Leiche nicht zum Kirchhofe be­
gleitet und die Begrab nissfei er im Trauerhause 
geschieht.
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lieh werden kann,, wende Dein väterliches 
Angesicht zu uns, Deinen Kindern, und 
gieb, dass wir dieses Begräbniss zu unserm 
Heile begehen, und immer zu Herzen neh­
men mögen, wie auch wir, wann es Dern 
heiliger Wille ist, uns von dieser Welt 
abzurufen, wieder zu Erde werden müssen, 
Lehre uns in den guten, wie in den bösen 
Tagen, dass wir • hier in diesem Leben 
keine bleibende Stätte *ЙаЬеп, und ver­
leihe uns Gnade, zu suchen, was ewig ist, 
und nach Deinem heiligen Willen hienie- 
den also zu wandeln, dass wir mit diesem 
unserm Bruder (Schwester) in Christo am 
jüngsten Tage zum ewigen Leben aufer­
stehen mögen, durch denselben Deinen 
Sohn, Jesum Christum, unsern HErrn. Amen.

Oder: .

Allmächtiger Gott, barmherziger Vater! 
Wir bitten Dich, Du wollest uns durch 
Deinen Heiligen Geist im rechten Glau­
ben stärken und bewahren, dass wir uns 
durch die herrliche Auferstehung Deines 



137

lieben Sohnes, Jesu Christi, über den Ab­
schied dieses unsere Mitchristen, dessen 
Leichnam wir jetzt zur Erde bestatten, aus 
Deinem göttlichen Worte trösten mögen. 
Gieb uns aber auch Deine Gnade, dass 
wir die Lebensfrist, die Du uns noch zur 
Besserung schenkest, wohl anwenden, unsre 
mannigfachen Sünden erkennen, uns von 
Herzen zu Dir bekehren, durch Deine Kraft 
unser Gemüth zum Himmel erheben, und 
suchen was droben ist, wo Christus unser 
Heiland lebet ; damit wir also täglich mehr 
und mehr der Sünde absterben , in wah­
rer brüderlicher Liebe gegen einander le­
ben, Dir in Heiligkeit und Gerechtigkeit 
dienen, unsre Herzen durch Dein Wort 
im rechten Glauben auf die Todesstunde 
vorbereiten, und durch Deine Barmher­
zigkeit ein seliges Ende zur frohen Auf­
erstehung erlangen mögen. Verleihe uns 
solches durch Jesum Christum, Deinen 
Sohn , Der dem Tode die Macht genom­
men, und Leben und unvergängliches We­
sen ans Licht gebracht hat. Amen..
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Oder:
(Bei der Beerdigung eines Kindes.)

Barmherziger Gott und Vater ! Wir 
demüthigen uns unter Deine Weisheit und 
Väterliche, wenn Du unsre lieben Kinder 
in ihrer Jugend aus unsern Armen zu Dir 
nimmst, und vertrauen Deinem heiligen 
Worte, dass ihrer das Himmelreich sei. 
So hast Du denn auch dieses Kind aus 
dem Verderbniss der Welt zum Lichte des 
ewigen Lebens durch den Tod geführt, 
uns aber durch den Schmerz des Verlu­
stes eine heilsame Ermahnung schenken 
wollen, dass wir unsere Herzen zu Dir und 
dem Himmel richten, und unsere übrigen 
Kinder, die durch die heilige Taufe un­
serm HErrn Jesu Christo geweiht sind, im 
Gehorsam Deines heiligen Wortes erzie­
hen, und die lebendige Hoffnung der ewi­
gen Seligkeit durch Deine Kraft in ihnen 
erwecken mögen. Darum bitten wir Dich 
um Deines lieben Sohnes, Jesu Christi 
willen. Amen. (1)

(1) Auf das Gebet können auch, noch einige Bi­
belsprüche und Liederverse folgen.
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Vater unser etc. etc.
Der Segen etc. etc«
Wenn eine besondere Leichenrede gehal­

ten wird, so gehet sie den vorstehenden Wor­
ten und Gebeten voran«

Bei einem feierlichen Leichenbegängnisse 
in der Kirche, mit Predigt Und Gesang, findet 
folgende Ordnung statt :

1) Gesang der Gemeinde. •
2) Predigt.
3) Gesang»
4) Intonation ( S. Beilage D. ) und 

Collecte (S. Beilage B.)
5) Der Segen.
6) Schlussvers.

ORDINATION der PREDIGER.

Die Ordination eines Predigers geschieht 
in der Regel an einem Sonn - oder Festtage, 
nach geendigtem Haupt - Gottesdienste. Nach 
der Predigt wird in folgender Art die bevor­
stehende Handlung bekannt gemacht und für 
den Ordinanden gebetet :

10
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Nach geendigtem Gottesdienste wird in 
diesem Hause des HErrn, eine feierliche 
Einweihung zum heiligen Predigt - Amte 
vollzogen werden. Die christliche Gemeinde 
wolle daher im vereinten Gebete den 
Allmächtigen um Gnade und Segen für 
den, welcher eingeweiht werden soll, 
anrufen.

Barmherziger Gott, liebreicher Vater! 
Wir danken Dir von Herzen, dass Du durch 
Deinen Sohn, Jesum Christum, das Pre­
digt-Amt auf Erden eingesetzt, und bisher 
gnädiglich unter uns erhalten hast. Wir 
bitten Dich, Du wollest, durch Deinen 
Heiligen Geist, alle treuen Lehrer in Dei­
ner Kirche leiten und regieren, auf dass 
die lautere Wahrheit Deines Wortes überall 
verkündigt werde. Verleihe Weisheit, Kraft 
und Gnade dem, welchem nun dieses Amt 
zu Theil werden soll, damit durch seinen 
Dienst das Evangelium Jesu Christi viele 
Seelen erleuchte, und zur wahren Bekeh­
rung und ewigen Seeligkeit führe, auf dass 
Dein grosser Name recht geehrt, und un- 
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ser Heiland Jesus Christus in Seiner Kirche 
immer mehr verherrlicht werde. Amen.

Vor der Ordinations-Handlung selbst wird 
das Lied: „Komm Heiliger Geist etc. efc.f< 
gesungen. Während des letzten Verses tritt der 
weihende Geistliche, die zwei Assistenten zu 
beiden Seiten, an den Altar. Der Ordinandus 
steht vor dem Altare. Nach beendigtem Gesänge 
spricht der weihende Geistliche :

Im Namen des Vaters, und des Soh­
nes, und des Heiligen Geistes. Amen. ..

Dann hält er eine Rede an den Ordinan- 
den über das evangelische Predigt- Amt, seine 
Pflichten, seinen Segen u. s. w., und endigt mit 
folgendem Gebete :

Allmächtiger Gott! Wir bitten Dich, 
Du wollest durch Deinen Heiligen Geist 
diesen Deinen Diener mit allen nöthigen 
Gaben zur Ausrichtung seines Amtes reich­
lich und gnädiglich erfüllen, auf dass er 
in Lehre und Leben sich unsträflich hal­
ten möge, Dir zu Ehren, und uns zur 
Besserung, um Jesu Christi, unsers HErrn 
willen. Amen.

10
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»... Nun folgt die Verlesung des Namens des 
Ordinanden, unter Benennung des Amtes, zu 
welchem er berufen worden, worauf der Ordi- 
nirende fortfährt :

Dieweil du, mein geliebter Bruder in 
Christo, zu dem heiligen Predigt - Amte 
berufen bist, und bereit, dasselbe anzu­
treten, so höre und bewahre die theuren 
Lehren, die dir aus Gottes Wort jetzt 
sollen vorgelesen werden.

Die Assistenten lesen nun einige von den 
folgenden Stellen: Matth. 28, 18 — 20; Act: 
20, 28 ff; ITirn: 3, 1 ff; 1Tim: 4, 7 —11, 

x1Tim: 4, 12 — 16; 1Tim: 5. 21, 22; 2 Tim, 
2, 15. 22. 24. 25; Til: 1, 7 — 9 ; 1 Petr: 5,> 
2—4; Matth/: 5, 16 und andere, worauf der 
Weihende nun noch einmal den Ordinandus 
in kurzen kräftigen Worten ermahnt, und zur 
Ablegung des Apostolischen Glaubensbekennt­
nisses auffordert. Nachdem dieses geschehen, 
fährt der Weihende fort :

Der HErr gebe dir Gnade in diesem 
Glauben zu beharren bis ans Ende, und 
zu stärken die Brüder !

(Und legt zur Bejahung folgende Fragen 
vor : )
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Willigst clu ein, das theure Predigt­
Amt über dich zu nehmen, mit allen sei­
nen Pflichten ?

Antwort : Ja.
Verbindest du dich, diesem Amte alle 

Kräfte deiner Seele und deines Leibes zu 
widmen, verpflichtest du dich nach Gottes 
Wort die Versöhnung durch Christum zu 
predigen, zur Weisheit, Gerechtigkeit, Hei* 
lioung und Erlösung: gelobest du endlich 
durch Gottes Gnade andern ein Vorbild 
zu sein in Rechtschaffenheit und Fröm­
migkeit ?

Antwort : Ja.
Du kennst also deine Pflichten, und 

hast das heilige Gelübde gethan, sie zu 
erfüllen : so bekräftige nun solches mit 
deinem Amts-Eide.

Darauf liest der Ordinandus folgenden Eid, 
die rechte Hand auf die Bibel gelegt :

Ich N N berufen zu dem Amte eines 
Predigers zu N ( Hier wird der Name des 
Amtes und der Gemeinde eingeschaltet ) ge­
lobe und schwöre bei Gott und Seinem 
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heiligen Evangelium, dass ich in solchem 
Amte keine andere Lehre in meiner Ge­
meinde predigen und ausbreiten will, als die, 
welche gegründet ist in Gottes lauterem 
und klarem Worte, den prophetischen und 
apostolischen Schriften alten und neuen Te­
staments, unserer alleinigen Glaubensnorm, 
und verzeichnet in den symbolischen Bü­
chern der evangelisch-Lutherischen Kirche. 
Mit Fleiss und Treue will ich die Jugend, 
so wie die Erwachsenen, in Gottes Worte 
unterweisen, und die heiligen Sacramente 
nach der Einsetzung Jesu recht verwalten. 
Meinem rechtmässigen Landesherrn, dem 
GROSSMÄCHTIGSTEN KAISER ALLER 
REUSSEN, NIKOLAI I, SEINEM 
THRONFOLGER, dem CESAREWITSCH 
GROSSFÜRSTEN ALEXANDER NIKO­
LAJEWITSCH UND SEINEM GANZEN KAI­
SERHAUSE, will ich sowohl in meinem 
gegenwärtigen, als auch in jedem andern 
Amte, zu welchem ich künftig berufen 
.werden möchte, treu und gehorsam sein, 
das Wohl des Vaterlandes in meinem Wir­
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kungskreise nach Kräften befördern, und 
Alles was zu SEINER KAISERLICHEN 
MAJESTÄT und des Reichs Schaden ge­
reichen könnte, nach meinem Vermögen 
hindern und ab wehr en, Ich will meinen 
geistlichen Obern gebührende Ehre und 
Gehorsam beweisen, und was mir in mei­
nem Amte auferlegt wird, getreulich aus­
richten. Im göttlichen Worte will ich mich 
täglich mehr und mehr suchen zu erbauen, 
in der Erkenntniss der Glaubenslehren mich 
befestigen, und in den übrigen mir als , 
Prediger nöthigen Wissenschaften fort­
schreiten. Durch Gottes Gnade will ich 
das Wort der Wahrheit recht austheilen 
und mein Amt nach der Vorschrift der 
Kirchen - Ordnung redlich führen, mich 
auch eines gottseligen und ehrbaren Le­
bens und Wandels befleissigen, und mich 
in Worten und Werken also bezeigen, wie 
es einem rechtschaffenen Diener des Evan­
geliums wohl ansteht, so dass ich andern 
mit einem guten Reispiel vorangehe. Ich 
will beflissen sein, in meiner Gemeinde
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christliche Zucht und Sitte aufrecht zu 
erhalten, sie zur Uebung der Gottseligkeit, 
des Landfriedens, eines ehrbaren Lebens, 
und zu gegenseitiger Eintracht und Liebe 
ermahnen. Ich will sie erinnern für ihre 
hohe Obrigkeit zu beten, und derselben 
Gehorsam, und Treue zu beweisen. In 
weltliche und für mein Amt nicht passen­
de Dinge will ich mich nicht mischen. 
Sollte ich worin fehlen, und von meinen 
Vorgesetzten zurechtgewiesen werden, so 
will ich mich gern darnach richten und 
unter Gottes Beistände mich bessern. Sol­
ches Alles und was sonst noch die 
Kirchen - Ordnung vorschreibt, will ich 
getreulich und nach bestem Vermögen 
beobachten und halten, so wahr mir Gott 
helfe an Leib und Seele!

Nachdem der Eid abgelegt worden, spricht 
der Weihende weiter ;

Gott der Allmächtige helfe dir, sol­
ches Alles zu halten! (Hier legt der Wei­
hende nebst den Assistenten dem knieenden 
Ordinanden die Hände auf und spricht : ) 
Kraft der Vollmacht, die mir anvertraut 
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worden, überantworte ich dir hiemit das 
evangelische Predigt-Amt, und weihe dich 
nach apostolischem Brauche, unter Aufle­
gung der Hände, im Manien des Vaters, 
des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen.

Vater unser etc. etc.
Der HErr segne dich, dass du viel 

Frucht schaffest in dem Weinberge des 
HErrn, und diese Frucht bleibe ewiglich. 
Amen. •

Darauf spricht jeder der beiden Assisten­
ten ebenfalls einen Segenswunsch, und der 
Ordinator fährt fort :

Barmherziger Gott, himmlischer Va­
ter ! Du hast durch den Mund Deines 
Sohnes Jesu Christi zu uns gesagt: «Die 
Erndte ist gross, aber wenig sind der Ar­
beiter, bittet den HErrn der Erndte, dass 
er Arbeiter in seine Erndte sende.» Auf 
diesen Deinen göttlichen Befehl bitten wir 
Dich von Herzen, Du wollest diesem Dei­
nen Diener sammt uns und allen, die Du 
zum evangelischen Predigt-Amte berufen 
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hast, Deinen Heiligen Geist reichlich mit­
theilen, damit wir unter allen Versuchun­
gen treu und fest bleiben, und durch uns 
Dein Name geheiligt, Dein Reich vermehrt, 
und Dein Wille vollbracht werde, wollest 
auch allen Widersachern, die dahin trach­
ten, Deinen Namen zu lästern, Dein Reich 
zu zerstören, Deinem Willen zu wider­
streben, mächtiglich steuern und wehren. 
Erhöre unser Gebet, wie Du verheissen 
hast durch Deinen lieben Sohn, Jesum 
Christum, unsern HErrn, Der mit Dir und 
dem Heiligen Geiste lebet und regieret 
in Ewigkeit. Amen.

So gehe nun hin und weide die Heer­
de Christi, die Dir befohlen ist, und siehe 
wohl zu, nicht gezwungen, sondern wil­
liglich, nicht um schändlichen Gewinns 
willen, sondern von Herzensgründe, nicht 
als der über das Volk herrsche, sondern 
werde ein Vorbild der Heerde; so wirst 
du, wenn erscheinen wird der Erz­
hirte, die unverwelkliche Krone der Ehren 
empfahen.
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Der HErr segne dich etc. etc.
Zum Schlüsse empfängt der Ordinirte das 

heilige Abendmahl.

EINFÜHRUNG DER PREDIGER,

Die Handlung findet vor der Predigt statt. 
Der neue Prediger hält die Predigt. Der Ein­
zuführende steht vor den Stufen des Altars ; 
ihm zur Seite stehen die Assistenten ; zu beiden 
Selten des Altars die Patrone und die Mitglie­
der des Kirchen-Vorstandes.

Nachdem der Superintendent (Probst) in 
einer Rede den Zweck der Feier auseinander­
gesetzt , und dem neuen Prediger die allge­
meinen und besondern Pflichten seines Amtes, 
mit Rücksicht auf die etwa obwaltenden ei- 
genthümlichen Verhältnisse der Gemeinde, vor­
gehalten, weiset er ihn auf die Vermahnung 
des Apostels Paulus : 1 Tim. 6, 3 ff. hin, und 
lieset dieselbe vor, wie folget:

«So Jemand anders lehret, und bleibt 
nicht bei den heilsamen Worten unsers 
HErrn Jesu Christi, und bei der Lehre 
von der Gottseligkeit, der ist verdüstert, 
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und weiss nichts, sondern ist seuchtig in 
Fragen und Wortkriegen, aus welchen 
entspringet: Neid, Hader, Lästerung, bö­
ser Argwohn, Schulgezänke solcher Men­
schen, die zerrüttete Sinne haben, und 
der Wahrheit beraubt sind, die da meinen, 
Gottseligkeit sei ein Gewerbe. Thue dich 
von solchen. Es ist aber ein grosser Ge­
winn, wer gottselig ist, und lässt sich ge­
nügen. Denn wir haben nichts in die Welt 
gebracht, darum offenbar ist, wir werden 
auch nichts hinaus bringen. Wenn wir 
aber Nahrung und Kleider haben, solasset 
uns begnügen ; denn die ■ da reich werden 
wollen, fallen in Versuchung und Stricke 
und in viele thörichte und schädliche 
Lüste , welche die Menschen versenken 
ins Verderben und Verdammniss. Denn 
der Geiz ist die Wurzel alles Uebels ; 
welches hat etliche gelüstet, und sind vom 
Glauben irre gegangen, und machen ihnen 

selbst viel Schmerzen.

«Aber du, Gottesmensch, fleuch sol­
ches. Jage aber nach der Gerechtigkeit, 
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der Gottseligkeit, dem Glauben, der Lie­
be, der Geduld, der Sanftmuth. Kämpfe 
den guten Kampf des Glaubens, ergreife 
das ewige Leben, dazu Du auch berufen 
bist, und bekannt hast ein gut Bekennt- 
niss vor vielen Zeugen. Ich gebiete dir 
vor Gott, Der alle Dinge lebendig macht, 
und vor Christo Jesu, Der unter Pontio 
Pilato bezeuget hat ein gutBekenntnis, dass 
Du haltest das Gebot ohne Flecken, un- 
tadelich, bis auf die Erscheinung unsers 
HErrn Jesu Christi , welche wird zeigen 
zu seiner Zeit der Selige und allein Ge­
waltige, der König aller Könige, und HErr 
aller Herren , Der allein Unsterblichkeit 
hat, Der da wohnet in einem Lichte, da 
Niemand zukommen kann, welchen kein 
Mensch gesehen hat, noch sehen kann: 
Dem sei Ehre und ewiges Reich. Amen.

«Den Reichen von dieser Welt gebeut, 
dass sie nicht stolz seien, auch nicht hof­
fen auf den ungewissen Reichthum, son­
dern auf den lebendigen Gott, der uns 
dargiebt reichlich allerlei zu geniessen;
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dass sie Gutes thun, reich werden an gu­
ten Werken , gern geben und behülflich 
seien, und so Schätze sammeln, ihnen 
selbst einen guten Grund auf das Zukünf­
tige, dass sie ergreifen das ewige Leben. 
Mein Bruder, bewahre, was dir vertrauet 
ist, und meide die ungeistlichen, losen Ge­
schwätze, und das Gezänke der falsch be­
rühmten Kunst, welche etliche vorgeben 
und fehlen des Glaubens. »

Mein Bruder, bist du bereit, der Er­
mahnung des heiligen Apostels Folge zu 
leisten, und verpflichtest du dich, das 
Predigt-Amt an dieser evangelischen Ge­
meinde mit aller Treue und Gewissen­
haftigkeit zu verwalten, so bekräftige dies 
mit einem deutlichen Jawort.

Antwort : Ja !

So überantworte ich dir hiemit die 
Vollmacht des KAISERLICHEN Hoch­
würdigen Consistorii, und übertrage dir 
das Pfarr - Amt in dieser evangelischen 
N N Gemeinde, im Namen Gottes des
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Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen 
Geistes. Amen.

Der neue Pfarrer knieet nieder, und der 
Superintendent, nebst den Assistenten, legt 
ihm die Hand auf und spricht :

Der HErr segne dich, dass du viel 
Frucht bringest in Seinem Weinberge, und 
diese Frucht ewiglich bleibe !

Nachdem die Assistenten ebenfalls einen 
Segenswunsch gesprochen haben, empfiehlt der 
Superintendent den neuen Prediger der fer­
neren Theilnahme seines Patrons und der 
treuen Unterstützung des Kirchen- Vorstandes, 
ermahnt die Kirchen-Beamten zum ehrerbie­
tigen Gehorsam gegen ihren Pfarrherrn, und 
fordert die Gemeinde auf, demselben Achtung, 
Liebe und Vertrauen zu schenken, und schliesst 
mit einem Gebete, dem Vater-Unser uud dem 
Segen. -

EINFÜHRUNG EINES SUPERINTEN­
DENTEN ODER GENERAL- SUPERIN­

TENDENTEN.

Die Einführung eines Superintendenten oder 
General - Superintendenten geschieht an einem
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Sonntage, in der von dem General-Consistorio 
zu bestimmenden Kirche des betreffenden Con- 
sistorial-Bezirks. Die Einführung geschieht von 
dem Presidenten des Consistoriums. Die Vor­
sitzer der höheren Behörden, das Personal des 
Consistoriums und einige aus der Nähe dazu 
einberufene Geistliche des Consistorial-Bezirks 
nehmen an der Feierlichkeit Theil.

Sogleich nach geendigter Predigt, welche 
ein vom Consistorio dazu beauftragter Probst, 
oder wo keine Pröbste sind, ein anderer dazu 
erlesener Prediger hält, betritt der Superinten­
dent unter dem Gesänge passender Lieder- 
verse den Altar, und die zur Introduction ge­
hörigen Personen versammeln sich in der Nähe 
desselben, wobei die Geistlichen den einen, 
und die Weltlichen den andern Halbkreis 
bilden.

Sobald alle ihre Plätze eingenommen ha­
ben , lässt der Präsident des Consistoriums 
den Ernennungs- Ukas durch den Secretair 
vorlesen, und hält hierauf eine kurze Anrede 
an den Superintendenten. Nach ihm spricht 
ein Probst im Namen der Geistlichkeit die Ge­
fühle dei selben gegen den neuen Vorgesetz­
ten aus , und versichert ihm, das dieselbe 
mit Bereitwilligkeit, allen ihren Obliegenheiten 
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gegen ihn treu nachzukommen sich bestreben 
werde.

Diese beiden Anreden werden von dem 
Superintendenten selbst in einer Rede beant­
wortet, worin er sich über seine Berufung, 
die Wichtigkeit seines Amtes, und über die 
Vorsätze, mit welchen er dasselbe antritt, 
ausspricht, und welche mit einem Gebete ge­
schlossen wird, nach dessen Beendigung er 
den Altar verlässt. — Hierauf singt die Ge­
meinde einen passenden Liedervers, während 
dessen ein Geistlicher den Altar betritt und 
den Gottesdienst mit Collecte und Segen be­
schliesst.

I. Anmerkung. Wenn der Superintendent oder 
General-Superintendent zugleich Prediger an 
der Hauptkirche ist, in der die Introduction 
geschieht, so predigt er selbst, und alsdann 
gehört zu den Einführeden nothwendig auch 
der Kirchen-Vorstand der Gemeinde.

II. Anmerkung. Die ganze F eierlichkeit wird 
vierzehn Tage vorher bekannt gemacht.

11



156

EINWEIHUNG
EINER

NEUEN KIRCHE.

Der Superintendent des Consistorial - Be­
zirks, oder wenn er verhindert wird, der von 
ihm zum Stellvertreter ernannte Probst, in 
dessen Sprengel die Kirche liegt, weihet unter 
Assistenz von wenigstens zwei Geistlichen, 
deren einer im ersten Falle der Probst der 
Diöces ist, die neue Kh ehe an einem Sonn­
tage ein.

Die Gegenwart wenigstens eines Kirchen­
Vorstehers ist dabei erforderlich. Eingeladen 
wTcrden vom Prediger und den Kirchen-Vor­
stehern zu dieser Feierlichkeit, zeitig vorher, 
der Kirchen-Vorstand und die Gemeinde.

Steht die alte Kirche noch und ist von der 
neuen nicht zu weit entfernt ; so versammelt 
sich die Gemeinde noch einmal in derselben, 
und der Orts-Prediger hält vor dem Altare 
eine kurze Rede, die mit einem Dankgebete 
schliesst. Darauf werden Altargeräth, Bibel 
und Agende von den Geistlichen aus der alten 
Kirche gebracht. Vor den verschlossenen Thü- 
ren der neuen Kirche stellt sich die Geistlich­
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keit hin, und einer aus derselben hält, nach­
dem der Gesang zu Ende ist, (wenn die Jah­
reszeit und die Witterung es erlauben) eine 
kurze Anrede an die Versammlung, oder ein 
Gebet. Hierauf überreicht der Kirchen- Vor­
steher dem Superintendenten die Schlüssel. 
Dieser schliesst auf, geht unter Gesang voran 
in die neue Kirche hinein und betritt den 
Altar, während die übrigen Geistlichen die 
Altargeräthe zum Aufstellen überreichen , und 
der Kirchen-Vorstand in der Nähe des Altars 
seinen Sitz einnimmt. Der Superintendent 
hält die Weih rede, spricht über die Bestim­
mung des neuen Gotteshauses, weihet Kanzel 
und Altar durch Gebet und unter dem Zei­
chen des Kreuzes, im Namen Gottes des Va­
ters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Die Weihungsrede schliesst mit einem knie, 
end verrichteten Gebete. Hierauf mögen die 
Assistenten jeder einen passenden Bibelspruch 
vorlesen. Nun beginnt der sonntägliche Gottes­
dienst in gewöhnlicher Art und Ordnung, 
nach Vorschrift der Agende.

(Als Beispiele werden sowohl für die Ein­
weihung selbst, als für das Gebet, folgende 
formulare gegeben): ■

11*
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A. Formular fur die Weihe.

«Heilig, Heilig, Heilig ist unser Gott, 
und alle Welt ist Seiner Ehre voll. Amen!»

(Hier beginnt die Rede, die sich nach 
den verschiedenen Umständen richtet.)

«Und nun kraft des mir Allerhöchst 

aufgetragenen Amtes, weihe und segne ich 
ein dieses neue Haus, zu einem christli­
chen Gotteshause, zu einem Hause des 
Gebets und der Gottesverehrung, im Na­
men Gottes des Vaters, des Sohnes und 
des Heiligen Geistes t. Amen.»

«Diese Stätte ist heilig ! Gott und 
Seinem Sohne, Jesu Christo, sei und bleibe 
dieses Haus geweiht ; hier werde Saame 
gesäet für die Ewigkeit! Hier lehre, er­
leuchte, heilige, tröste und erfreue der 
Heilige Geist die Seelen der Gläubigen! 
Jeder, wer die Töne der Glocke hört, 
schicke sein Herz himmelwärts! Jeder, 
wer in diese Räume eintritt, werde von 
dem Gedanken erfüllt : Hier waltet Got­
tes Geist, hier ist die Pforte des Ilim- 
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meis, hier soll der Geist sich auf den 
Schwingen der Andacht zu in Himmel, und 
über alle Lust und alles Leid der Erde, 
zum ewigen himmlischen Vater erheben. 
Alles, was auf Gott Beziehung hat, und 
zu Gott führt, ist heilig. Alles, was ihr 
hier sehet und höret , ruft euch zu Gott. 
Heilig! Heilig! Heilig ist unser Gott! 
tönt es von Kanzel und Altar, und eure 
gläubigen Herzen erwiedern: und wir sol­
len auch heilig sein!»

«Heilige Gedanken und fromme Ge­
bete weihen eine christliche Kirche ein.— 
Und so, mein Herz zu Gott erhoben, weihe 
ich dich ein, heiliger Predigtstuhl -j". Von 
dir herab werde nur Jesus Christus ver­
kündigt, Seine Wahrheit und Sein Recht, 
Sein seligmachendes Evangelium ohne 
menschliche Zusätze. Sei geweiht der Ver­
ehrung Gottes, dass Sein Name geheiligt, 
Sein unsichtbares Wesen im Geiste ange­
betet, Sein Wille erkannt und vollbracht, 
und Sein Reich immermehr ausgebreitet 
werde! Ich weihe dich Jesu Christo! Mögen 
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alle Hörer und Anbeter Seiner Erlö­
sung theilhaftig gemacht werden ! Ich 
weihe dich dem Geiste des Vaters und 
des Sohnes, dass hier das Werk der Hei 
ligung an vielen Seelen vollbracht werde! 
Mögen die Boten des HErrn, die an die­
ser Lehrstätte stehen werden, nie verges­
sen der schweren Verantwortung, die sie 
dem HErrn der Heerde werden geben 
müssen! Lass, о HErr der Menschen! es 
nie an treuen Hirten fehlen, die Dir viele 
Seelen zuführen. »

«Ich weihe ein im Namen Jesu, die­
sen Tisch zu einem Altar des HErrn, zur 
Aufnahme in Seine Gemeinschaft durch 
die heilige Taufe, zur Einsegnung junger 
Christen und christlicher Eheleute, und 
zur Feier des Gedächtnissmahls des Er­
lösungstodes des Weltheilandes. *}-. »

«Die Kinder, welche hier die Weihe 
der heiligen Taufe erhalten, o! mögen 
sie Alle Gott erkennen lernen, Jesum 
Christum lieben, und zur Ehre ihres Glau­
bens heilig leben ! »
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«Die Erstlinge, welche hier eingeseg­
net, die Verlobten, welche hier im Na­
men der Religion ehelich verbunden wer­
den, o! mögen sie alle nie vergessen, was 
sie hier Gott, und vor Gottes Angesicht 
gelobet haben!» ö

«Alle reuigen Sünder, alle schuldbe­
lasteten Gewissen, alle, die in Seelenangst 
und Noth Friede suchen und Gnade in 
Christo, o! heiliger barmherziger Vater, 
mögen sie Alle hier vom Pfade des Ver­
derbens umkehren, von Sünden gereiniget, 
und begnadigte Nachfolger des HErrn wer­
den! Möge jeder Bekümmerte hier getrö­
stet, jeder Verzagende ermuthigt und im 
Glauben gestärkt werden. Mögen Alle hier 
erlangen: Vergebung der Sünden und ewi­
ges Heil, und in Dankerfüllten Herzen 
erfahren, wie freundlich der HErr ist!»

B. Formular des Gebets (Knieend,)

«Neige nun, HErr! Dein Ohr zu Dei­
nes Knechtes Gebet, wende Dein Angesicht 
zu uns Allen, und lass Dir wohlgefallen
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die ersten Bitten , die wir in diesem Dir 
geweihten Hause vor Dir thun.»

((Lass ferner offen stehen Deine Au­
gen über dies Haus, Tag und Nacht, und 
über die Stätte, von der Du gesagt hast: 
Mein Name soll da sein. — Erhöre jedes 
fromme Gebet, das hier vor Dich gebracht 
wird, jeden stillen Seufzer, der aus der 
Tiefe des Herzens zu Dir emporsteigt! — 
Segne, König der Könige, HErr der Her­
ren! unsern KAISER und HERRN, der 
auch unsre evangelischen Kirchen und 
Gottesdienste schützt und ehrt. Erhalte, 
schütze, erfreue und segne IHN und das 
ganze theure KAISERHAUS, mit Deinem 
schönsten und reichsten Segen! Segne den 
(die) Erbauer dieser Kirche und Alle, die 
mit Rath und That diesen Bau gefördert 
und vollendet haben! Sie haben ein gros­
ses Werk gethan, das ihren Mitmenschen 
zeitlichen und ewigen Segen bringen wird. 
Vergilt cs ihnen reichlich in Zeit und 
Ewigkeit!»
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* «Segne den Lehrer dieser Gemeinde ! 
Schenke ihm die Freude, den Gnadenlohn, 
dass er von seiner Aussaat hier und dort 
reichliche Früchte erndte! Und öffne allen 
Hörern Geist und Herz, dass sie Dein Wort 
aufnehmen und bewahren in einem reinen 
guten Herzen, und Frucht bringen in Ge­
duld, auf dass sie einst mit heiligen Hal­
lelujah’s eingelen in Dein himmlisches 
Reich. — Habe Dank für diese selige 
Stunde ! Nimm Deinen Heiligen Geist 
nicht von dieser Gemeinde und diesem 
Hause. Bleibe nach Deiner Verheissung 
bei und unter uns , HErr Jesus , bis an 
das Ende unsrer Tage !»

«0 Du unser ewiger guter Vater, Du 
unsre Zuflucht für und für, Du treuer Gott! 
sprich Du zu unsern Vorsätzen und Ge­
beten Dein gnadenreiches allmächtiges 
Amen. — Wir alle Deine Kinder sprechen 
mit inbrünstigem Flehen: Amen! HErr so 
geschehe. Amen. »

Intonation (S. Beilage D.)
Collecte (S. Beilage B.J
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EINWEIHUNG
eines

NEUEN GOTTESACKERS.

Wenn mit Beobachtung der Vorschriften 
der Kirchen-Ordnung, ein neuer Gottesacker 
eingerichtet worden ist, so wird im Auftrag ' 
des Superintendenten die Einweihung dessel­
ben entweder von dem Sprengel-Probste oder 
von dem Orts-Prediger selbst, in Gegenwart 
der Kirchen - Vorsteher und der Gemeinde, 
vollzogen.

Hiebei ist-zu beobachten, dass die Ein­
weihung an einem Sonntage und nach been­
digtem Gottesdienste geschehe. — Voran wird 
ein grosses schwarzes Kreuz getragen, welches 
im Innern des Gottesackers in der Erde be­
festigt wird. Hierauf folgt der Geistliche, der 
die Einweihung verrichtet, mit der Gemeinde, 
unter geistlichem Gesänge , und hält nach des­
sen Beendigung die Einweihungsrede. Die 
Weihe wird ebenfalls unter dem Zeichen des 
Kreuzes, im Namen Gottes des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes verrichtet, 
und zeigt nachfolgendes Formular das Nä­
here an ;
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FORMULAR deb WEIHE.
«Leben wir, so leben wir dem HErrn, 

sterben wir, so sterben wir dem HErrn; 
darum wir leben oder sterben, so sind 
wir des HErrn. Amen. »

« Wer dem HErrn gelebt hat, der 
stirbt dem HErrn. Seliger Christenglaube! 
Der Tod des Leibes ist nicht das Ende 
unsers Daseins. Wir gehen durch ihn ein 
in das höhere wahre Leben. Ist Christus 
hier unser Leben gewesen, so wird Ster­
ben unser Gewinn. Christus ist die Sonne, 
die unserer Gräber Nacht erhellet ; Sein 
Grab hat unsre Gräber geweiht, und Seine 
Auferstehung unsre Hoffnung auf Unsterb­
lichkeit zur Gewissheit erhoben ; darum, 
ob wir gleich wandern müssen im dunke­
len Thaïe, fürchten wir uns doch nicht. 
Wir stärken und trösten unser Herz bei 
dem Tode der Unsrigen, die in dem HErrn 
entschlafen sind, und bei unserm eigenen 
Tode, mit des Erlösers Worten: In mei­
nes Vaters Hause sind viele Wohnungen. 
Euer Herz erschrecke nicht ! Gott ist 
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nicht ein Gott der Todten, sondern der 
Lebendigen; vor Ihm ist kein Tod. Wenn 
die starken Bande, die uns an dieses Leben 
binden, zerreissen, so werden wir nicht 
aus dem Dasein gerissen; das Getrennte 
bleibt nicht ewig getrennt. Himmel und 
Erde sind Eins. Wir leben oder sterben, 
so sind wir des HErrn. Solche Glaubens­
gedanken, meine Freunde, sollen uns auch 
heute, bei der Handlung, zu der wir uns 
versammelt haben, erfüllen. Wenn wir 
einen Gottesacker zur Ruhestätte künfti­
ger Todten einrichten, so lasst uns die 
Grabstätten als die Grenz sch eide zweier 
Welten ansehen, und indem wir der Erde 
zurückgeben, was von ihr genommen wur­
de, das Herz zu dem unsichtbaren Lande 
erheben, wo wir, als Verklärte, vom Glau­
ben zum Schauen gelangen, wo unsere 
früher Heimgegangenen wieder in die Arme 
und an das Vaterherz der ewigen Liebe 
sinken werden, die uns durch den leib­
lichen Tod in das bessere Leben hinüber 
gerettet, und Alles, Alles wohl gemacht 
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hat. Wir wollen uns hier mit den leib­
lichen Bildern von Ruhe und Frieden um 
geben, und in der heiligen Stille der Grä­
ber neue Kraft gewinnen, Glauben zu 
halten bis ans Ende und unsern Lauf gut 
zu vollenden. So wird uns der Gottes­
acker eine Schule der Tugend und Weis­
heit, ein Zufluchtsort aus den Stürmen 
des Lebens und eine Leiter werden, uns 
über Erde und Grab zum Himmel zu er­
heben. Und hiezu segne Gott die gegen­
wärtige Handlung. Hiezu weihe ich die­
sen neuen Gottesacker ein, im Namen 
Gottes des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes + Amen. Euch Allen sei 
hinfort diese Stätte heilig! Kein Frevel, 
kein Muthwille, kein sündlicher Leichtsinn 
entweihe sie ! Fürchtet euch auch nicht 
hier zu verweilen, weil es so stille ist 
unter den Gräbern. Denket nicht bloss 
an Todtengebeine ; sehet hier ein Saatfeld 
für die Ewigkeit.»

«Kommt oft hieher, wenn euch das 
Leben arm an Freuden ist, wenn die Brust
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euch bewegt, wenn euer Haus durch den 
Tod geliebter Personen verödet, wenn euch 
unter dem Drucke der Leiden bang ums 
Herz sein wird, und ihr Ruhe suchet und 
nicht finden könnet. Hier wird euch bes­
ser werden.»

« Eltern ! an den Gräbern eurer Kin­
der tröste euch hier der Glaube, dass in 
den Armen der ewigen Liebe eure Th eu­
ren auf ewig geborgen sind. »

«Am Grabeshügel frommer Eltern stär­
ket euch, verwaisete Kinder, in den Vor­
sätzen, ihnen im Glauben und in der Lie­
be bis ans Ende treu nachzufolgen. Hier 
erhebt euch, trauernde Gatten, Verwandte 
und Freunde, zum Himmel, wo alles Ge­
trennte wieder vereint sein, und ewig ver­
eint bleiben wird, was für die Ewigkeit 
verbunden war. »

«Hier, ihr müden Lebenspilger, erquicke 
euch die Hoffnung, dass auch ihr bald 
ruhen werdet von aller Arbeit und Mühe,
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und Gott abwischen wird alle Thränen 
von unsern Augen. Möge auch mancher 
sichere Sünder und Knecht der Sinnlich­
keit an dieser Stätte der Vergänglichkeit 
alles Irdischen in sich gehen, dass er hin­
fort nicht mehr säe Saat des Verderbens 
auf das Fleisch, sondern sich zum HErrn 
bekehre und lebe ! » .

«Und wir alle, die wir nur einen Schritt 
zum Tode haben, von denen einer nach 
dem andern hier seine stille Kammer fin­
den wird, wollen niederfallen und beten: 
HErr lehre uns bedenken, dass wir ster­
ben müssen, und weise werden! Sei uns 
gnädig in unsrer letzten Noth! Gieb uns, 
wenn Dein lieber Sohn kommen wird die 
Todten aufzuwecken, ein fröhliches Auf­
erstehen und einen gnädigen Spruch aus 
des Weltenrichters Munde.»

Heiliger, heilige uns! Ewiger und Gnä­
diger, nimm uns, nach einem frommen 
Leben in Dir gelebt, in das himmlische
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Reich Deines lieben Sohnes Jesu Christi! 
Amen. »

Vater unser etc. etc.
Intonation (S. Beilage D.) und
Collecte (S. Beilage B).

KIRCHENSÜHNE (Kirchenbusse),

Wenn ein Prediger von seinem Consistorio 
den Auftrag erhält, die Kirchensühne an Je­
mand zu vollziehen, so nimmt, an dem dazu 
bestimmten Sonntage, die verurtheilte Person, 
beim Anfänge des Gottesdienstes, unter den 
übrigen Zuhörern Platz. Entweder in der Pre­
digt selbst, oder nach derselben, wird auf 
die vorzunehmende Handlung die nöthige er­
bauliche und schonende Rücksicht genommen, 
und die Gemeinde ermahnt, den Forderungen 
der christlichen Liebe in sich Raum zu geben, 
und sich in Betracht der mannigfachen Ver­
schuldungen , deren ein Jeder sich vor Gott 
bewusst sei, bereitwillig finden zu lassen 
diesem, mit Reue und Flehen zu Gott sich 
Wendenden Gliede der Kirche, seinen Fehltritt 
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von ganzem Herzen zu verzeihen und ihm 
denselben auf keine Weise vorzurücken.

Die nach der Predigt vorzunehmende Süh­
ne selbst beginnt mit einer Rede vor dem 
Altare, wohin der Auszusöhnende getreten ist. 
Der gewöhnlichen Absolution gehen dann die 
Fragen vorher: ,,Ob derselbe seine Sünde er­
kenne ? Ob er sie bereue ? Ob er vor Gott 
und der Gemeinde gelobe, das gegebene Aer- 
gerniss, mit Gotteshülfe, durch einen gebes­
serten Lebenswandel, so viel in seinen Kräf­
ten stehe, wieder unschädlich zu machen? Ob 
er auf die Gnade Gottes in Jesu Christo ver­
traue ?<c .

Nachdem diese Fragen mit Ja" beant­
wortet sind, wird der zur Sühne so Vorbe­
reitete, durch die Absolution, feierlich mit 
der Gemeinde wieder ausgesöhnt. Es kann dem 
Neuaufgenommenen hierauf das Abendmahl ge­
reicht werden, falls er es selbst verlangt, und 
der Prediger ihn in der erforderlichen Stim­
mung findet.

Anmerkung. Da bei einer solchen Handlung sich 
alles auf den einzelnen, gerade vorliegenden 
Fall beziehen muss, so kann in der Agende 

12
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mir der Gang der Handlung im Allgemeinen, 
nicht aber ein stehendes Formular, vorgeschrie­
ben werden.

MEINEIDS - VERWARNUNG.

Wenn der Prediger von seiner compe- 
tenten Behörde aufgefordert wird, einer Per­
son in der Kirche oder an einem andern be­
stimmten Orte den Eid abzunehmen, so ist 
es seine Pflicht, dahin zu wirken, dass ein 
Meineid verhütet werde. Er suche durch alle 
moralische und religiöse Gründe, mit Berück­
sichtigung der vorliegenden Umstände, das 
Gemüth zu rühren und zu erschüttern. Er be­
ginne mit einem kurzen Gebete, und lege die 
Heiligkeit und Wichtigkeit der Wahrheit vor­
züglich mit Sprüchen der heiligen Schrift ans 
Herz, und erinnere eindringlich an die Pflicht 
der Wahrhaftigkeit, Gottes Eigenschaften, Sein 
Wohlgefallen an Wahrheit, Recht und Gerech­
tigkeit, die furchtbaren Folgen des Meineides, 
nicht bloss in bürgerlicher, sondern auch in 
moralischer Hinsicht, die marternden Vor­
würfe , die Qualen des erwachenden Gewis- 
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sens, die Schrecknisse, welche der Gedanke, 
einen Meineid begangen zu haben, in der 
Todesstunde nothwendig auf den Verbrecher 
häufen muss.

Alle diese Beweggründe zur Wahrheit fasse 
der Prediger zusammen, und stelle dadurch 
den zu Beeidigenden vor den Richterstuhl Got­
tes, der ein gerechtes Gericht halten und den 
frechen Uebertreter Seiner heiligen Gesetze 
strafen wird.

Hierauf lasse er den vorgeschriebenen Eid 
leisten.
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